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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 ftei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion «. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Me« Sr-a» flr flumtl . Kaisers KSchl. ». Wt. Kehör-e», socke fir die Smmde» Kmt ». Kei-MMr»,.
Jnserstr für dir lanfrnde Nm»Wcr A' rrdr« Ns . ssätMenS MittsgS 1 M ? sKtZrAcnFeAsr »«rr« : «rSffsre werde « vorder erdete« .

53 . Sonntag , den 3 . März 1895 . 21. Jahrgang.

L'

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . März . Heute Vormittag begaben sich der

Her und die Kaiserin nach dem Panorama in der Hcnvanh -

che, um daselbst die Arbeiten für das Panorama der Schlacht
der Beresina — ausgeführt durch den Maler Falat — in

izmschein zu nehmen . Von dort machten der Kaiser und die
chrin den gewohnten Spaziergang und kehrten dann ins
iigliche Schloß zurück . Um 1 Uhr Mittags nahm der Kaiser-

Rapporte der Leibregimenter entgegen.

e.

L«

Deutscher Reichstag .
erlin , 1 . März . Der Reichstag setzte heute die Be

ithwg des Marine - Etats fort .
Bei den einmaligen Ausgaben für das Panzerschiff 4 . Klasse
nimmt der Reichskanzler Fürst Hohenlohe das Wort : Die

!!>> Erzeugung ist heute allgemein, daß die Ausdehnung unseres
itrsecischen Handels einen starken Schutz durch die Flotte noth

macht. Bei diesem Handel ist neben dem deutschen Ge-
Kirbe und der Industrie auch die Landwirthschaft in erheblichem

betheiligt . Zu diesem Schutze ist es nothwendig , eine
» irke Flotte zu haben und dazu gehört , daß das deutsche Volk
v mt ist, die dazu erforderlichen Mittel zu bewilligen . Ich kann

nicht denken , daß das Interesse für die Flotte vollständig
dkAchwunden ist, war ja doch schon 1848 das Losungswort der

Kitschen Patrioten „die deutsche Flotte " . Damals traten wir

, >! Begeisterung für die deutsche Flotte ein . Das zeugt von
"

m Verständniß des deutschen Volkes für die nationale Würde .
«ch war der Schmerz und die Beschämung groß , als dann die

W Me Flotte verkauft wurde . Wenn ich die schmerzliche Er -
«rung wachrufe, so darf ich annehmen , daß auch jetzt das Jn -
iksse der Bevölkerung für die Flotte vorhanden ist . Wollen
ir aber eine Flotte haben , so muß dieselbe so beschaffen sein ,
s sie allen Aufgaben gerecht werden kann. Bei der Ent¬
ölung, welche die Technik genommen hat , sind wir aber bea¬
tm Gefahr ausgesetzt, mit der Entwickelung der Flotte der-
»igm der anderen Seestaaten nicht gleichen Schritt halten zu
km . Ich meine nicht in Bezug auf die Zahl der Schiffe,
»dem in Bezug auf Bau und Ausrüstung derselben. Wir
ssen Schiffe haben, die Respekt einflößen Manche Schiffe
arm noch vor wenigen Jahren eine imponirende Erscheinung ,
ährend dieselben jetzt auch auf den Laien den Eindruck machen

sie dem ersten scharfen Anprall nicht widerstehen könnten
ich was vor einigen Jahren neu war , ist heute veraltet . Es
kelt sich nicht um die Schaffung einer neuen großen Flotte ,
>dern um die Erhaltung dessen, was wir haben und um den
sitz des Unentbehrlichen . Die Besorgnisse, die hier und da
gesprochen sind wegen weiterer maßloser Pläne , sind nicht
Pündet . Alles was unsere Marine anlangt , regt ja das Ge-
i>h lebhaft an . Das mag ja wohl die Veranlassung zu
«chen Befürchtungen gewesen sein , die laut geworden sind .
"

mich betrifft , so haben mir immer nur Träume vorgeschwebt
m einer großen Flotte , die den Ocean durchsegelt und die
^sche Flagge in alle Welttheile trägt . Aber diese Träume
Peßen sofort, sobald ich mich des Reichstags und der Steucr -

r erinnere . (Heiterkeit .) Dann thürmen sich unübersteig -
Hindernisse entgegen, vor welchen manch' liebgewordcner

— Ksch zurücktreten muß . Lassen Sie sich aber nicht durch diese
Vgnisse, die ich erwähnt habe, von einer ruhigen Erwägung
siickschrecken. Ich empfehle die außerordentlichen Ausgaben des
Ks der Marine Ihrer wohlwollenden Berücksichtigung und
V zuversichtlich , daß Sie denselben Ihre Zustimmung geben
^den . (Beifall rechts .)

Titel 1 — 4 werden genehmigt . In den Titeln 5 — 8

^rden die ersten Raten für 4 Kreuzer , einen 1 . Kl -, „Ersatz
Wg "

z und drei 2 . Kl ., L , und „Ersatz Freya "
, ge¬

irrt . Die Kommission empfiehlt die Bewilligung derselben.
Nach einem kurzen Referat des Abg . Lieber nimmt das

M Staatssekretär Hollmann : Ich werde bemüht sein , die vor-
Eimdm Forderungen vom technischen Standpunkte aus zu ver¬
siegen, den politischen Standpunkt wird mein Kollege vom
, bärtigen Amte vertreten . Zwei dieser Forderungen sind

schon bekannt, „Ersatz Leipzig" und Korvette L . Unsere
»zerflotte ist in bedenklichem Niedergange , und so wird cs

. ^ Pflicht für die Regierungen sein, diese Ergänzungen zu
Wenn die Oeffentlchkeit erregt ist, so liegt das nur

? den allarmirenden Veröffentlichungen , daß noch weitere große
Gerungen im Hintergründe stehen sollen. Ich fordere Sie

Willem Rückblick auf . Bon 1885 bis jetzt hat unsere Krmzcrflotte
genommen / von 21 Schiffen sind wir auf 9 und von 50500

,
°dnengehalt auf 32200 Tons und 271 Geschützen auf 140,
* 6900 Mann Besatzung auf nur 3000 gekommen . Es sind
!: 1885 16 Schiffe in Abgang , aber nur 4 hinzugekommen
^ Marschiren jetzt nur noch an der Seite von Argentinien . In
Mr Weise sind wir hinter den anderen Schifffahrt treibenden
Achten zurückgeblieben. Dabei hat unsere Handelsflotte zuge¬
gen , ihr Schiffbau steht in voller Blüthe . Seit 1894 sind

Deutschland 81 Schiffe mit 125000 Tons gebaut worden,
K kommen noch die in England für deutsche Rechnung ge-

Dn Schiffe. Hier scheint also im Gegensatz zu Frankreich
" Rußland bei uns ein Mißverhältniß zwischen unserer
^ ne und unserer Handelsflotte vorzuliegen . Sie können sich

>,?.
"'cht auf unsere älteren Schiffe berufen . Diese sind so ver-

/ und da will ich Ihnen einen Vorfall mittheilen , der erst
Einigen Jahren passtrt ist . Eines unserer Schiffe kollidirte

,Hohenstaufen " , daß es aber nicht unterging , hing nur»itde?

davon ab , dav eine eine einzige Kohlenbunkcrwand Srand hielt .
Namentlich die „Leipzig" bedarf des Ersatzes , denn es ist schon
nothwendig geworden, die „ Leipzig " von der „Alexandrinc " und
„Marie " ins Schlepptau nehmen zu lassen. Müssen nicht Aus¬
länder , die diesem Schleppzug begegnet sind , ausgerufen haben :
„Und mit solchen Schiffen wollen die Deutschen ihren Handel
schützen ?" Ich bitte Sie dringend , wenigstens den Bewilli¬
gungen Ihrer Kommission beizutreten , zum Wohlc des Reichs.

Staatssekr . v . Marschall : Bei diesen neugeforderten
Kreuzern stehen die Bedürfnisse des Auswärtigen Amts stark im
Vordergründe , ich bitte sie auch deshalb , sich durch Stimmungen
und Verstimmungen nicht leiten zu lassen, sondern durch sachliche
Erwägungen . Eine Kreuzerflotte ist das unentbehrlichste Mittel ,
um unsere wirthschaftlichen Interessen zu wahren , andererseits
leiden unsere wirthschaftlichen Interessen und somit auch die
politischen. Wer nicht rechtzeitig für Erneuerung sorgt , und
Schiffe baut , wird eines Tages überhaupt keine mehr haben.
In einer Beziehung sind wir die sparsamste Nation der Welt , wir
verbrauchen und . brauchen Schiffe von einem Typ , wie er bei
keiner anderen Nation mehr vorkommt. Wir können freilich auch aus
die Tüchtigkeit unserer Seeleute vertrauen . (Bravo !) Es han¬
delt sich hier nicht um ein einseitiges Interesse des Handels und
der Rhederei unserer Seestädte , nein Tausende und Abertausende
hängen mit ihren Interessen von dein Absatz über Sec ab.
lieber Ueberproduktion zu klagen und andererseits unserem
Handel über See den nothwendigen Schutz zu versagen, das ist
ein offenbarer Widerspruch . Für alle diese Zwecke müssen wir
aber unsere Kreuzerflotte furchtbarer machen, um zu verhindern ,
daß auswärtige Machthaber unsere Produkte schlechter behandeln
als andere . Auch zum Schutze der Deutschen im Auslande soll
die Flotte dienen / sie hat aber auch noch andere Zwecke . Wenn
im Auslande Krieg oder Revolution ausbricht , bedarf es der
Panzer , um zu zeigen, daß auch zur See das deutsche Schwert
scharf ist. In Südamerika tobte der Aufstand und gerade , da
haben wir die wichtigsten Interessen zu schützen gehabt und
geschützt . Ich muß da des Vorfalls Erwähnung thun , daß in
der Bai von Rio unsere Mannschaften 4 bis 5 Monate lagen,
ohne auch nur eine Stunde an Land zu kommen. Das war
einc Leistung ! (Beifall .) Unsere Seeleute haben hiernach
Strapazen auszuhalten , die nicht einmal an sich mit diesem Be¬
rufe verknüpft sind und weit darüber hinausgehen , und es liegt
daher auch im Interesse dieser unserer Seeleute , die Schiffe zu
vermehren , um Ablösungen möglich zu machen . In Japan und
China sind wir aus unserer Reserve nicht herausgetrelen und
haben deshalb auch die Friedensmission abgelehnt . Aber unsere
Interessen dort sind so groß , daß wir ein aufmerksames Auge
aus die dortigen Verhältnisse haben müssen . Unsere Ausfuhr
nach dort beträgt 45 Millionen . Wir müssen - in China selbst die
Deutschen schützen, auch die katholischen Missionen , deren Schutz
wir früher allerdings französischen Schiffen überlassen mußten .
Im Vorjahre haben wir sie selbst geschützt und es ist das für
uns um so mehr eine Ehrenpflicht , als die Erfahrung lehrt , daß
bei jedem Aufstand dort die Missionen die ersten sind, die ange¬
griffen werden . Damit erhalten Sie ein kleines Bild von den

Pflichten des Auswärtigen Amtes , Von den Aufgaben , welche
unsere Kreuzer zu erfüllen haben . Und wie steht es nun in

Wirklichkeit? Wir hatten vor zehn Jahren 27 Schiffe und ein

Panzerfahrzeug , heute nur 17 Schiffe und keine Panzerfahrzeuge .
Ich weiß nicht, welches Vertrauen ich in diesem Hause besitze .
Älter ich kann Ihnen sagen, daß das Auswärtige Amt nicht in
der Lage ist, jetzt den Aufgaben nachzukommen, die ihm gestellt
sind . Bedenken Sie auch , wie die deutsche Flagge auch zum
Herzen der Deutschen im Auslande spricht und in ihnen das

HAmathsgefühl wach erhält . (Beifall .)
Abg . Graf Mirbach : Ich habe namens des größeren THeils

meiner politischen Freunde zu erklären , daß wir heute hier für
die geforderten Kreuzer stimmen werden, uns aber dadurch nicht
in unserem Votum bei der dritten Lesung binden wollen .

Abg . Richter : Graf Mirbach sprach über alles Mögliche,
aber auch für ihn gilt das Wort : Ohne Kunitz keine Kähne .
(Heiterkeit .) Das bleibt dahingestellt . Wenn ein Fremder den

Verhandlungen beiwohnt, so müßte er nach den Reden der Herren
Fürst Hohenlohe und v . Marschall glauben , es handle sich hier
darum , ob wir überhaupt eine Flotte haben wollen . Der

Staatssekretär hat selber zugegeben, daß wir es mit unseren
Kriegsschiffen nicht mit England oder Frankreich oder den Ber¬

einigten Staaten aufnehmen können, ebensowenig bedürfen wir
aber für den Handel der Kreuzer .

Abg . Rickert legt dagegen Verwahrung ein , haß man - die

vorliegenden Fragen mit der Tabaksteuer in Verbindung bringt .
Wenn nicht für die sämmtlichen Schiffsbauten die ersten und

zweiten Raten, ; oder der größte Theil derselben abgesetzt wird ,
so ist die finanzielle Bedeutung dieses Beschlusses in Bezug auf
die Tabaksteuer belanglos . In objektiver Beziehung ist es sehr-

schwer verständlich, weshalb man dieser Debatte mit einer solchen
Spannung cntgegengesehen hat . Freilich haben die Freunde der

Regierung mit ihren Broschüren und Artikeln diesen Forderungen
mehr geschadet als genützt. Ich werde im Gegensatz zu einem

Theil meiner Freunde für alle Positionen stimmen. Wenn sämmt-

liche Kreuzer abgelehnt werden, werden auf den Werften Kiel
und Danzig sehr große Arbeiterentlaffungen nothwendig sein .
Das ist kein durchschlagender Grund, - aber wenn die Nothwendig -
keit der Bewilligung sonst schon feststeht, so ist dieser Grund

wohl auch erwägenswerth .
Abg . Hammacher (natl .) : Meine Freunde werden bis zum

letzte« Mann für die Forderung der Marineverwaltung stimmen.

Wir baltcu die Lösung vitaler Ausgaben deS Reiches höher als
die schwierige Finanzlage . Wenn wir für die Forderung stimmen,
so erwarten wir aber , Las; damit nachher nicht die Nothwendlg -
kcit neuer Steuerprojcktc begründet wird . — Darauf wird die
Debatte geschlossen.

In namentlicher Abstimmung wird darauf die Forderung
für „Ersatz Leipzig" mit 145 gegen 77 Stimmen angenommen .
Mit Nein stimmen geschlossen die Sozialdemokraten , die frei¬
sinnige und die süddeutsche Volkspartei , die Polen , die Anti¬
semiten und die freisinnige Vereinigung mit Ausnahme der Abgg.
Rickert und Schröder ^ hingegen stimmen das Zentrum , soweit
es anwesend ist, die RAchspartci , die Nationalliberalen und die
Welfen mit Ja , von den Konservativen enthalten sich die Ab¬
geordneten v . Dallwitz , v . Herder , Himburg , v . Langen von
Maltzahn -Moltzow, Mentz, v . Plötz, Sachße und v . Werdeck für
diese Lesung der Abstimmung .

Die drei übrigen Titel werden mit großer . Mehrheit gegen
die Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemokraten an¬
genommen.

Zum Bau eines Torpedodivisionsbootes wird eine erste
Rate von 500 000 M . gefordert .

Abg . Müller -Fulda (Ztr .) bittet um die Ablehnung dieser
Forderung . Ebenso Abgeordneter Richter, da unsere Torpedo -
flotte schon auf der Höhe der Zeit stehe und schon über 100

Torpedoboote gebaut seien . Wenn eine Verlängerung hier An¬
tritt , so wird dadurch eine Schädigung der Marine nicht An¬
treten .

Staatssekretär v . Hollmann bittet um die Bewilligung des
Torpedodivisionsbootes , weil dasselbe zu einer im Bau begriffenen
Division gehöre, und zwar als führendes Boot . Die Position
wird gegen die Stimmen der Nationalliberalen und Reichspartei
abgelehnt .

Ausland .
Rom , 1 . März . Gestern fand das erste Verhör in der

von Crispi gegen Giolirti angestellten Verleumdungsklage statt .
Giolitti erklärte , daß er den Gerichtshof nicht für competent
erachte,,Ha die Angelegenheit vor den Senat gehöre.

Paris , 1 . März . „ Estafette " thellt mit, daß außer den
drei Millionen der Herzogin von UM , den vier Millionen des

Grafen von Paris noch vier Millionen von Baron Hirsch an
die Boulangisten gezahlt worden seien .

China und Japan .
Hiroshima , 1 . März . Einem amtlichen Berichte des

Marschalls Oyama vom 27 . Februar zufolge wurden die Chinesen
am 24 . Februar Vormittags in der Nähe von Tapingohan ge¬
schlagen . Nachmittags griffen 13 000 Chinesen Haitscheng an,
wurden aber zurückgeworfen und zogen sich in der Richtung aus

Dinkao zurück . Der Verlust der Japaner beträgt 20 Todte und
250 Verwundete / die Chinesen hatten 200 Todte, - die Zahl
ihrer Verwundeten ist unbekannt .

Marine .
8 WilhklmShaven . 2. März Mar.-O.-Zahtm . Herzog , Borfi-md

der Werkstätten des Bei ! -Amts hat eine Dienstreise nach Hannover, Masch .-
O .- Zng . Fontane eine solche nach Kiel aigeneten . — Durch Beisg . d . O .-K.
ist bestimmt . Laß Kpt .-A Srohmeyer die vorläufige Vertretung des Komman-
dcmterl S . M. H „Pseli," zu übernehmen hat. An Zulle ves Ass.-Nrztls
Wvhke ist der Stabsarzt Dr. Mudden als Schiffs rzl aus S M . s . „MarS"

kommandirl Während der Dauer der Kommandumig des Aff .-Aczres Dr.
-üatz z m Koi-MdmigSknrsus über immt rer Aff - Srzr Markull den Revier -
dienst bei der H . Art .-Abt

— Berlin , 1 - März , Das Befinden des kommandirenden
Admirals FrAherrn v . d . Goltz ist auch heute dm Umständen
nach befriedigend. Der Kranke hat in der letzten Nacht etwas

geschlafen und fühlte sich heute Morgen ganz wohl . Die Aerzte
erwarten den Eintritt der Krisis morgen Abend. Der Kaiser-

Hat sich gestern wiederum durch den Kapitän v . Usedom nach
dem Befinden des Patienten erkundigen lassen - auch der Prinz
Heinrich und die Frau Prinzessin Friedrich Karl ließen heute
Erkundigungen Anziehen.

— Berlin , 28 . Februar . S . M . S . „Bussard ", Kmdt.
Korv .-Kapt . Scheder ist am 28 . d . M . in Lyttelton eingetroffen
und beabsichtigt, am 5 . März er . nach Wellington die Reift

fortzusetzen.
— Berlin , 1 . März . Schulschiff „Gneisenau ", Kmdt.

Korv .-Kapt . da Fonseca -Wollheim, ist am 28 . Februar in Cadiz

eingetroffen und wird am 3 . März die Reift nach Dartmouth

fortfttzen . Kreuzer „Alexandrinc "
, Kmdt . Kapt . z . S . Schmidt ,

ist am 28 . Februar in Nagasaki Angetroffm und wird am
2 . März die Reise nach Hongkong sortsetzm. Kanonenboot

„Falke "
, Kmdt. Korv .-Kapt . Graf Heinrich v . Moltke , wird am

6 . März von Auckland nach Sydney in See gehen.
— Key West , 1 . März . Ein spanisches Kanonenboot ist

hier angekommen, vermuthlich um den Ausbruch des Freibeuter¬
zuges nach Cuba zu verhindern . Hier ist die Nachricht einge¬

gangen, daß die Aufständischen auf Cuba 2000 Mann spanische
Truppen unter General Lachambre geschlagen haben.

^ Lokales .
8 Wilhelmshaven , 2 . März . Heute Morgen wurden die

bei der II . Matrosendivision für den Krankenwärterdienst vor¬

gebildeten Mannschaften besichtigt . Die Jnspizirung wurde von
dem Herrn Stationschef , Vize-Admiral Valois vorgenommen.

8 Wilhelmshaven , 2 . März . In den letzten Tagen hat
ein Theil der hier liegenden Kriegsschiffe in den neuen Hafen
verholt . Im Hafen liegen S . M . SS . „Brandenburg ",
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„Prinzeß Wilhelm ", „Frithjof ", „Carola " und „Hay ", auf der
Werft noch mit Jnstandsetzungsarbeiten beschäftigt: S . M . SS .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm ", „Weißenburg ", „Mars " und
„Hildebrand " . lieber das Jnseegehen der drei Artillerieschulschiffe
nach Kiel ist noch nichts bekannt geworden.

8 Wilhelmshaven , 2 . März . Der Dampfer „Mellum "

ging heute Morgen 3 Uhr mit den Feuerschiffen „Außenjade "
und „Minsenersand " Jade abwärts , um dieselben wieder auf
Station zu legen.

8 Wilhelmshaven , 2 . März . Durch A . K . O . vom
2 . Januar ist genehmigt worden , daß auch fernerhin und zwar
bis zum 1 . Juli 1896 bei der Besetzung von Stellen von Schutz¬
männern der König! . Polizeiverwaltungen von der Bestimmung
des Zusatzes 2 zu Z 1 der Grundsätze für die Besetzung der
Subaltern - und Unterbeamtenstellen bei den Reichs- und Stuats -
behörden mit Militäranwärtern abgewichen werden darf sofern
die Schutzmannsstellen ordnungsmäßig ausgeschrieben und sich
Unteroffiziere mit einer mindestens neunjährigen Militärdienstzeit
darum nicht beworben haben.

Wilhelmshaven , 2 . März . An der gestern Abend abge¬
haltenen Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums nahmen Theil
die Herren Jeß , Dirks , Garlichs , Schröder , Thaden , Trcmschel,
Wittber , zu denen später noch Herr Draeger kam. Dem
Kollegium lagen zur Berathung vor eine Abänderung des ß 5a
des Zusatzstatuts zum Bersassungsstatut für die Stadt Wilhelms¬
haven, sowie die Regelung der Gehalts - und Pensionsverhältnisse
des neu anzustellenden Stadtkämmerers nach 8 5 des Zusatz¬
statuts zum Verfassungsstatut . Das Kollegium schließt sich den
diesbezüglich vom Magistrat gefaßten Beschlüssen an . Dieselben
gehen im Wesentlichen dahin, daß zur Wahrnehmung der Kassen¬
geschäfte nunmehr 2 Kämmerer angestellt werden u . z . 1 für die
Kämmerei - u . 1 für die Sparkasse . Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der revid . Hannoverschen Städteordnung u . z . in den ersten drei
Jahren mit dreimonatlicher Kündigung . Im Falle des Bedürf¬
nisses soll eine Aenderung des Gehalts , insbesondere eine Er¬
höhung nicht ausgeschlossen sein . Jedoch bedarf es hierzu eines
übereinstimmenden Beschlusses beider städtischer Kollegien. Das
Gehalt wird monatlich ausbezahlt . Jeder der beiden Kämmerer
hat eine Kaution von 10 000 Mk . zu hinterlegen . Mit Rück¬
sicht darauf , daß die zweite Kämmererstelle einem Militär -
Pensionär übertragen werden soll , der seine volle Pension weiter
bezieht, soll das diesem zu gewährende Gehalt von 2000 Mk.

nicht pensionsfähig sein . — Ferner soll der Abschnitt des
gedachten Paragraphen dahin geändert werden , daß ein Gemeinde¬
diener und Exekutor mit 1500 Mk . Gchaltund zwei Kassen -
gehülfen mit je 1080 Mk . angestellt werden sollen. — Weiter
wurde noch bekannt gemacht, daß die Stadt Wilhelmshaven in
den hannoverschen Städteverein ausgenommen worden sei . —
Schließlich gelangte ein Schreiben zur Verlesung , worin der
Magistrat über die Heranziehung auswärtiger Gewerbetreibender
zu den Gemeindesteuern Mittheilung macht. Demnach seien
Jene , soweit die gesetztlichen Bestimmungen dies zulassen,
besteuert. Das Kollegium beschließt , diese Angelegenheit in der
nächsten gemeinschaftlichen Sitzung nochmals zu erörtern .

8 Wilhelmshaven , 2 . März . Von morgen ab bis zum
Osterfest , d . h . also während der ganzen Fastenzeit dürfen im
benachbarten oldenburgischen Gebiet keine Tanzmusiken abge¬
halten werden.

Telegraphische Depeschen -es Mlhelmsh. Tagebl .
Berlin , 2. März . Der Reichstaa setzte heute die

Berathung des Marine -Etats fort. Der Posten von
2400 000 Mk. zum Ban von Torpedobooten wurde
gemäß Kommissionsantrag gestrichen, trotz der Befür¬
wortung des Staatssekretärs Hollman«. Eine Reihe
weiterer Positionen wurde den Kommissionsanträgen
gemäß genehmigt, n. a . auch 1000 000 Mk . für die
Kieler Trockendocks gestrichen, obwohl Vize - Admiral
Hollmann de« Bau derselben als eine Lebensfrage für
die Marine bezeichnet hatte.

Berlin , 2 . März . Der Reichstag begann heute die zweite
Lesung des Marine - Etats . Nach kurzer etats - technischer Debatte
über die Deckung der Schiffbaukosten sowie die Trennung des
Ordinariums vom Extraordinarium wird der Rest des Marine -
Etats unverändert angenommen .

Kirchliche Nachrichten .
Jnvocavit .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Vr Ahr - Mar .-Ob .-Pfarrer Gödel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 '/, Uhr .

C ivi l - G e mein de .
Gottesdienst um 10 Uhr - Text : Matth . 4, 1 — 11 .
Beichte und Abendmahl - die Reichte beginnt um 61 , Ml
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

'
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilfsprediger.
Jeden Donnerstag Abend 8 Uhr Fastengottesdienst . I ,

Anschluß daran jedesmal Beichte und heil . Abendmaht , wvwl
die Anmeldungen bis Dienstag Abend in der Pastorei erbeten !
werden.

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vormittags 9 >/, Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst . !

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abend 8 >/^ M
Bibelstunde . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Gottesdienst : Vorm . 9 ' /z Uhr und Nachm . 4 Uhr Kinder - !

Gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .

E j g j, § x j ch j
—

Wilhelmshaven , 2 . März . Jade : Jnnen -Jadrff
Marientief wenig Eis , sonst eisfrei . Außen -Jade eisfrei . ^
Feuerschiffe „Minsener Sand " und „Außen -Jade " Stationen)
eingenommen . — Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshafen fest- !
stehendes Eis . Listertief und Rhede eisfrei . — Amrum : Ain- s
i nmhafen, Norderau , Schmaltief wenig Treibeis , seewärts eisfrei . -
Husum : feste Eisdecke nach Nordstrand . — Tönning : feste1
Eisdecke . — Elbe : Neuwerk : Fahrwasser wenig Treibeis. !
Watten ziemlich viel Eis . Cuxhaven : eisfrei . Glückstadt: !
westlich der Rhynplatte schweres Treibeis , östlich von Stör bis
Kartoffelloch Eis steht . Brunshausen : voll Treibeis . Ham¬
burg : starker Eisgang . Eisperhältnisse in den Häfen günstiger.
Altona : mäßiger Eisgang . — Weser : Rothersand : eisfrei . -
Hoheweg : wenig Treibeis . Bremerhaven : eisfrei . Ostseite

'
ein Streifen Treibeis . Blexen , Brake , Oberhammelwarden,ff
wenig Treibeis . Vegesack : eisfrei . Bremen : etwas Treibeis , i
Schifffahrt unbehindert . — Norderney : eisfrei . — Ems : viel .
Treibeis . Fahrwasser und Kanal nach Emden aufgebrochen. ^
Schifffahrt für Segelschiffe mit Hülfe von Schleppern möglich.
Dampferverkehr nach Borkum eröffnet . Emsmündungen bei
Ebbe etwas Eisgang .

Fortsetzung
der Reuuer ' schen Auktion am

Montag, dev 4. d. Mts.,
Nachmittags

S Uhr aufangend,
im Saale des Herrn Restaurateur
Kliem Hierselbst , Neuestraße 2 . Es
kommen zum Verkauf :

1 Spiegel mit Spiegelschrank,
Bettstellen mit Matratzen , Betten ,
Rohr - u . Küchenstühle, 1 Kinderbett¬
stelle , 2 Kinderwagen , Haus - und
Küchengeräth und versch. andere
Sachen .

Wilhelmshaven , den 2 . März 1895 .

Rudolf Laube ,
, Stadtsekretär a . D .

Sodann kommen noch zum Verkauf :
1 Lehnstuhl, Porzellan - u . ander .
Geschirr, 1 kl. Messtngkessel , 1
Blumentisch, 2 Kindertische, 1
Bücheretagere , 1 Blumenetagere ,2 Kinderstühle, 2 Hanteln , 2 Vi¬
sitenkartenschalen, 1 Wringmaschine
1 Cylinderhut , 2 alte Reisekoffer,
1 kl . Badewanne , 1 Küchenbort,
1 dreibeiniger Korb, 1 Bilder¬
rahmen , 1 Platmenage .

Verkauf .
Die Viehhändler Gebrüder Buuk

zu Wittmund lassen am

Dienstag , d. 5. M8rz d. J . ,
Nachm. 2 Uhr anfgnd .,

in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :

ca. 100 Stück große und
kleine

Schweine ,
bester Race,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 26 . Februar 1895 .
Gerber ,

Auktionator .

Verpachtung.
Im Aufträge des Kaufmanns W .E . Bohlen zu Emden habe ich die

demselben gehörige, z . Z . von Herrn
Bäckermeister C . Meyer benutzte , zuBant am Markt belegene

äckerei
zum Antritt auf 1 . Mai ds . Js . zu
verpachten.

Termin zur öffentlichen Verpachtung
steht auf

Freitag, den 8 d. Mts . ,
in Cornelius Gasthause in Bant an ,
wozu Pachtliebhaber sreundlichst
geladen werden.

Heppens, den 2 . März 1895 .

4X Harms .

Wirthfehafts -
Zmmobil

mit Erbkruggerechtigkeit zu verkaufen .
I. MlMlklliar,Barel .
An verwiethen

zum 1 . Mai eine schöne 4räumige
Wohuuuo mit Wasserleitung und
allem Zubehör , auch kann Gartcngrund
mit beigegeben werden .

Martens , Deichstraße 48 .

Zwei Wohnungen
nebst Gartenland zum 1 . März bezw .
1 . Mai zu vermiethen . Preis 170
resp. 200 Mk .

Blifse, Uferstraße 6 .
Habe zum Mai 1895 eine freundl .

trockene

Warlerrewoünung
von 6 Räumen , Wasserleitung und
Zubehör zu vermiethen .

D . Lübbers, Marktstr. 8 .
In vermiethen

zum 1 . Mai kl . 4räum . Wohnung .
Siebers » Peterstr. 3, Part .

Zu vermiethen
ein unmöbl . Zimmer .

Altestr . 24 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Börsenstr . 35 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oderwohuung .

Sedan 26 .

Zu vermiethen
eine Nnterwohunug mit Boden¬
raum und Garten auf sofort oder
1 . Mai .

k 'r . Heppens .

Zu vermiethen
eine 5räum . Wohnung zum 1 . Mai
mit Wasserleitung , Preis 330 Mk.

G . Henkel, Wallstr. 4.

Zn vermiethen
auf Mai eine freundliche vierräumige
Oberwohnuug .

Beruh. GerdeS , Rüstersiel.
Die mM . Wohnung ,
von Herrn -Lieut . z . S . Redlich seit
2 Jahren bewohnt , steht zum 1 . April
anderweit zu vermiethen .

Augustenstraße 3, Part .
Zu vermiethen

sofort oder später ein zweifenstriger
Eckladeu mit komfort . Wohnung u .
2 Keller, sowie eine einz . Stube mit
Kocheinrichtung und zum 1 . Mai eine
kleine Oderwohuung .

Hetzler, Tonndeich 46 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnuug .

I . Frendettthal, Neubremen.

Zu vermiethen
zu Mai eine 3räumige Etagen «
Wohnung .
Eiben, neue Wilhelmshavenerstr. 64 .

Zu vermiethen
in der Bärsenstraße S Wolmnngeu ,
davon 1 mit Ladenfenster zum Geschäft
geeignet. Näheres Gökerstr . 11 .

Ein möbl. Immer
zu vermiethen .
Eiben, neue Wilhelmshavenerstr. 64 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnuug .

Tonndeich 33».

Zu verkaufen
2 Fuder bestes Pferdehe « .

Fedderwarden .

IHahn und 2 Hühner,
vorzügliche Nutzrasse, zu verkaufen.

Verl . Gökerstraße 21 .
Habe eine schöne

Kochmaschine
billig zu verkaufen.

D . Lübbers, Marktstr. 8 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen mit guten
Zeugnissen.

Frau Inspektor Val ^ t ,
Hafenkaserne am Commissionsgarten .

Gesucht
auf sogleich ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Altestr . 24 .

Sofort gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Schwedenhaus 2 , part .

Gesucht
ein ordentliches, erfahrenes und älteres
Mädchen für den ganzen Tag .

Königstr . 46 , II .
Kronprinzen - und Königstr . - Ecke .

Gesucht
Ammen, Köchinnen, SO MSd
che» für Haus und Küche, Sy Mäd¬
chen zum Melken, Kochlehrmäd
cheu gleich und 1 . Mai.

Frau Wiegmauu , Bremen ,
Linienstraße 45 .

Aufwartung
für die Morgenstunden sucht

Mülle», Kaiserstr . 6 .

Gesunden
ein Marinekrageu .

Schulstraße 30 .

Die noch vorhandenen Bestände in
Herren - u. Damenwälche , do. Unterzeuge,

Gardinen
creme und weiß, abgepaßt und vom Stück,

Teppiche, Vorlage«, Läilferstoffc , Corus-
liiufcr, Tischdecke », Schlafdecken , Reisedecke«,
Bettdecke », Tischtücher, Serviette», Gedecke,
Handtücher, Wischtücher, Bettzmge, Inletts

(gestreift und uni) müssen bis zum 10. März verkauft sein ,
angeführten Artikel gebe ich gänzlich auf und sind die PreiseDie

wieder bedeutend reducirt .

Adolph Schumacher,
Rssnstratze ?8.

MHwIwsKavOll , 1 . NLrr: 1895

F» / >
Loliuts Li'^ ieluuA einer niöZIielist Aennuen lieb erhellt ndN

äie ^nmeläunK 2nr elektrisesien Ineßtentnndnie sinä in äiesell
InAen von äent unterseicsineten Vereinsvorsta-nä Oironiare
nebst s?rLAeboA 6n an äie Znuseixentbüiner anä Melber äe»
süälieben Ktnättbeils einsebl Wsass bis sur IinnäesArense vsr-
snnät voräen .

Die Melber tveräen gebeten, sieb wit ibren HanselZen-
tküinern äiesbeMZIieb in VerbinännA 211 selben nnä evevt .
Oireninre nnä F'rLxeboKen, soweit solebe niebl in ibren -Besitz
AelnnAt sein sollten, in äer Lxpeäition äisses Blattes in Lmptsnss
2N nebinen. Die Ileüebtunien sollen äie I 'rngeboAen bis 2M
10. Nürs nn äen Vorstunä Aurtiebrsieben .

sikckli KlIMM. s«kM „k
'
lIM

".
Gesucht

zum 1 . April ein sauberes zuverlässiges
Mädtzru , welches selbstständig kochen
kann und mit der Wäsche Bescher
weiß . Zu melden

Adalbertstraße 9ä.

Laufbursche
per sofort gesucht für den Nachmittag .

Emil Schmidt, Roonftr . 84 .

Gesucht
zum 1 . Mai eine erfahrene , zuverlässige
Haushälterin in einem kleinen
Haushalt , gute

'
Zeugnisse durchaus

erforderlich.
Zu melden in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein junges geb . Mädchen
bei Familienanschluß , das etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt . Nur junge
Mädchen mit guten Zeugnissen wollen
sich melden. Näheres in der Expep .
dieses Blattes .

Lin junges Mädchen,
welches im Haushalt , sowie im Schnei¬
dern, Putzmachen und Plätten erfahren ,
sucht Stellung zur Stütze der Haus¬
frau gegen etwas Salair auf Mai od .
später . Offerten unter I '

. 0 . an die
Exped. d . Bl .

6iulS 8 l ozxi«
für einen anständigen Mitbewohner .

Victoriästraße 3a .

Ein Lind jknabrj
soll in Verpflegung gegeben werden.

Näheres bei
Hiege» Tonndeich 30.

Ein kl . bunter Hund
ist zugelaufen . Nachzufragen m der
Exped . d . Blattes .

Rheumatismus
u . Blutkrh . heile ich brfl . Aufklärung
f . 50 Pf . Vt . Uniun , früher MI '
e . Rheuma -Heilanst ., Altona N»
Oelkersallee 36 I .

s « ,« y« Mark
ist der Hauptgewinn der Freiburger
Geld -Lotterie . Ziehung 15 . u . 16 . MaH
1895 . Loose empfiehlt
Mkelw Krism. MarkW./ .

vis -L-vis „Burg Hohenzollern -
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Wichtig für jede Kausfrau !
Auf meiner Geschäftsreise nach dem Erzgebirge hatte ich Gelegenheit, einen bedeutenden Posten Gar¬

dinen in abgepaßt und im Stück für den halben Preis kaufen zu können . Wegen Platzmangel verkaufe ich
sämmtliche Qualitäten zu auffallend billigen Preisen wieder . Hausmacher -Halbleinen 80 brt ., früher 65 Pf .,
jetzt 48 Pf ., 140 brt ., früher 1,30 j tzt l,00 Mk. , 160 brt . , früher 1,40 Mk. jetzt 1,15 Mk . 20 fertig ge¬
stopfte Betten , Inlett vom besten roth, Oberbett , Unterbett . Pfühl und Kiffen, für einen auswärtigen
Hotelwirth bestimmt, konnten mangels Zahlung nicht abgeliefert werden, reeller Werth 120 Mk. , wegen Mangel
an Platz jetzt 75 Mark .

<6? vAs - e.

Sonntag , den 3. Mär ; :

xNW «-M » L» « K
Zlnßsng 8 Ustk .

Achtungsvoll

M . Sommer .
A «sang »V *rein „ td . MIHW

'

Sonnabend , den 9. März 1895 :

WL - 1 « r « 88 « r

L

Maskenball!
in de , Räume » der „Brrrgs

Hoheuzollern ".

Großartige

Anfang 8 Uhr . Demaskirung 12 Uhr . !

Karten sind zu haben in der „ Burg Hohenzollern "
, berl

jHerrn Otto Eilers , bei Herrn Barbier Nolle , inj
eidermann ' s Madkengarderobengeschäft , Bismarckstraßei

lNr . 56 , bei Herrn Schneidermstr . Meyer , Wilhelmstraße , im !

Burgkeller , bei Barbier Lubowski , sowie bei sämmtlichen ,

Mitgliedern des Vereins und Abends an der Kaffe .
NL . Maskirte Herren -Karten 1,25 M ., maskirte Damen - ^

!Karten 75 Pf ., Zuschauer -Karten 75 Pf .

Zuschauer können nach der Demaskirung ohne Nachzahlung I

jrm Ball theilnehmen .
Dev Vorstand .

Für mit erst offenem Wasser
ausgehende Segler suche Bei¬

ladung für die Uuterweser,
Bremen ine!., sowie für Unter¬
elbe, Hamburg incl.

Schiffsmakler.

zur Bereitung eines delicaten Puddings

genügt für vier bis sechs Personen .

Zu haben bei

sücksi-ll l.stimsim,
MwsreLsIrsWs lS .

Eine Parthie

Ziersträucher ,
sowie 10 Meter fast neuer

T Gartenzaun T
billig zu verkaufen.

Bismarckstraße 15 .

Kiläsmeistoes Institut
Hannover Hedwigstr. 13 .

Erfolgreiche Vorbereitung für alle
Höheren Militär - (Einj . - Freiw . u .
Fähnrichs -Examen ) « . Schut - KLamina
incl . Aöituriuur . Kleine Klassen,
strenge Disciplin . Anerkannt gute
Pension und gewissenhafte Beauf¬
sichtigung . Am 17 . April beginnen
neue Curse für das Fähnrichs - Examen .

Nähere Mittheilung d . d . Direktion

klumbvng .

öltlg
ffotiglirollsm.

ölllg
ffodonrollöln.

Mittwoch , den 9 . März 1895 :

Wo hlthätigkeitsksnzevt
zum Besten

der HwtkMrbrllku der verunglülktru Gußmülldkr Fischtt
gegeben vom ganzen Musikcorps der Kaiser ! . II . Matr .-Divifion unter persönl .

Leitung des Kaiser ! . Musik -Dirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Zu diesem Konzert ist ein großartiges Programm
gewählt .

8 UNe . Lntrsv Fv kl .

^ ecial-Geschast für Nlodewaaren - Lonfeclion .

Eingänge großer Sortimenie von Neuheiten in

Regenmäntel , Regenpaletots
vom billigsten bis zum elegantesten Genre .

rhlMjk Klkidnßchil uiid Iaquetts
für die Confirmation .

. Große Eingänge von Frühjahrs -Neuheiten in

Mllerstüffm , Mälltelll , Iaqueits .

Auf die Annonce der Frau Gbelt
Hierselbst im Jnseratentheil der Nr . 52
d . Bl . erwidere ich hiermit , daß dieselbe
sich in der Sitzung , der Strafkammer I
des Großherzl . Landgerichts zu Olden¬
burg vom 6 . v . M . persönlich bereit
erklärt hat , im „ Nordd . Volksblatt "

und im „ Wilhelmsh . Tagebl . " bekannt

zu machen :
Das angeblich auch durch mich ver¬
breitete Gerücht , betr . die Ehefrau
Riedel , ist unwahr . Frau Ebelt .
Bezw . sie gestattet den Privatkläger ,
Vorstehendes in den genannten Zei¬
tungen ans ihre Kosten bekannt

z« machen .
Da Frau Ebelt nach Zustellung dieses
Vergleichs diese Bekanntmachung nicht
erlassen hat , so habe ich sie hierzu am
24 . v . Mts . binnen 3 Tagen aufge¬
fordert und da sie dies auch nicht ge-

than hat , so habe ich von meinem
Rechte Gebrauch gemacht .

Neubremen , den 2 . März 1895 .
Anton Riedel .

VorrdLlIv
Dienstag , den S . März :

Letzter Mer
ljssenl! . Kjlklükiibil»

Äüi » 8v1 » r » i » «- k SO

Letztere können nach der Demaskirung am Ball

theilnehmen.
Es ladet freundlichst ein

Joh . Uaschke.
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KLnuntiiebe ^ subeiten in

AMKL ^ VSLIAG
sinä jstLt voU^ädlix am IiLKer .

VL

kegtznmänlvl, lavkbis, Lapes , Ilragsn und
Kinösl-mSnIs!

Kämmtliebe k' rü ^ abrs -i^ oub eiten in

> GiÄss - ALvLLsL
in praebtvoiier , Ai-ossartiAsr ^ nsvvaiü eomxiet aw I ^LFer .

Vovtielegsnis ksigestoffs , Vvlls fMtnsiv
Vivlnngsn

Iii»er

in nnr boebax arten , sebneiäi ^ en I 'aeon8 . in warten Nüstern dis rin äein vilclesten en ^iiseden Oesebwaek .

Litis msiiio i86kauL6ii8t6r ru dsaektsu ! ^r088lv ^ U8^sd1 am klatris !

Wilhelmshaven̂ den 2 . Mär; 1895.

Den geehrten Einwohnem von Wilhelmshaven , Bant und Umgegend theile ich mit,
daß ich hier im Orte noch ein zweites großes Special-Geschäft für Damen- n. Wäschen-
MSvtel, Herren- «ad Kuaöeu-Garderoben ,

Marktstraße 38

lb

(im neuen Hause des Herrn Thierarzt Meyer ) eingerichtet habe.
Fortschreitend mit den Anforderungen der Zeit liefere ich in beiden Geschäften haupt¬

sächlich für gut abprobirte , schön sitzende Stücke, und zwar durchweg zu «
Preisen ,

in bekannt Auswahl :

Aum- ll. Miii
Regenmäntel,

Jaqnets, Capes , Kragen « . s . w.

Herren- M AalienkrnfMii
Anzüge, Paletots,

Mäntel , Joppen, Hose» «. s . w.
M arten guter /irbeiteltlsiliung, Üüte unll Aütrsn

Fester Preis ist an jedem Stücke ;u sehen !

-n Iillius
M. MOn Achs.. Kisinarckjtlllßk 12.

Heöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen̂ ,

Mädchens zeigen hocherfreur an
Neubremen, -- 2 . März 1895 .
Zimmermeister Chr . Eg geeicht^

und Frau ._

Heöurts - Anzeige
(Statt besonderer Anzeige.)

Die glückliche Geburt einer Höcht«
zeigen ergebenst an

L. Lorrmaim und s» .
Vttlabnvgs - Anstige.

(Statt besonderer Anzeige.)

Verlobte .
Elsfleth. Wilhelmshaven.

Kodes -Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr entschlief

sanft und mit Geduld meine liebe
Tochter, unsere Schwester , Tante
und Enkelin

M . UlerL/ « ,
in ihrem 46 . Lebensjahre , was
wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten mit tiefbetriibtem
Herzen zur Anzeige bringen -
S . Kaiser nebst Angehörigen,

Altheppensi - ,

Die Beerdigung findet
nerstag , den 7 . März ,
mittags 3 UhrMtatt . -

Don-
-Nach-

«rtt

ihne

wsk

mll
>U

»ir

ihm
eid
ab>

mck

Mel meinem Kküelckm von
^ WMetmsllsven sage icii
allen Freaiulm anck KekaMtm
ein kieezliklies Lrbewolil.

LusRWninsirkuntt ni . v
Sonntag Abend 8 Uhr im Rathhaus¬

keller.

KrAler - KlmkW ,
das beste Mittel gegen Husten und
Heiserkeit, L Psd. 80 Pf . und alle
anderen feinsten. BoubouS » Psd .
60 Pf , Bo « bo« Abfall L Psd .
50 Pf . , sowie alle Coufitüreu zu
den billigsten Preisen (Wiederverkäufer
Rabatt ) empfiehlt
ckie KaOon - n. Eonßinren-Fabeik

von
At > rvi » 8 ,

Kronprinzenftraße 13.

Großes Laden egal
billigrzu verkaufen. Näheres

Marktstraße 7 ».

AiiMkein s. xem- klivr.
WrKei- (!e.Al>x-Vei-ein.

Die Generalprobe findet nicht
Sonntag den 3 ., sondern Sonntag ,

-de» Mts ., statt. WoMtrpkrsiimmlioz
Montag , den 4 . März d. Js .,

Abends S Uhr,
WM " im Parkhaus . EW >

Vorher Präc . Yz9 Uhr Vorstauds -
und Askftcomitö -Sitzung .

kvimgelisstmi '

Wmr- >i
Sonntag , de« S. März ,

Nachmittags 5 Uhr:

Stiftungsfest
im Vereinslokal .

Die Mitglieder und deren Familien
sind zu dieser Feier herzlichst eingeladen .

ver VorÄsva

MslbsiM - KnsiMkW
Am Mittwoch , den 6 . d . Mts . :

Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬
glieder erwünscht.

ver VorsisvS
verein Krüderjchgst

Sonntag, den 3 . Febr . d . I, :

Illonstsvvrssmmlung
Anfang 7 Uhr.

Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬
glieder erwünscht.

ver VsrÄMä

verem str GeMzehschj
Kunr

Monatsversammlnng
am Dienstag , de« 5 . März ,

Abends 8 ' /, Uhr ,
im Vereinslokal bei Herrn Lückener .

ver VorMva

drei lehrreiche Staare ( 1894er Zucht ),
zwei davon fingen schon ein Lied .

Hafenkaserne, Stube Nr . 134 .

id - -. - Anzeige
Heute Abend gegen 7 Uhr

30 Min . starb , nach --langem
schweren , nur christlicher Geduld
ertragenen Leeden unser lieber
Gatte und Barer
Nessel Mdbeickorst

im fast vollendeten 59 . Lebens¬
jahre, was wir allen Verwandten
und Bekannten tiefbctrübt zur
Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 28 . Febr . 1895 .
Frau HVul»b «ab » r »t

nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 4. März, Nachm. 3 Uhr,
vom Trauerhause, Altendeichsweg
Nr . 19, aus statt.

me
satt
>!l '

Ick
«t
>rm

>«
hm
I>iid
-km

>»ch
kni

V 0 ÄV 8 - LS » KV
s81stt jeilss bsLNillökkn ßnrejge).

Ain 22 . ^ ebrnar ent8ebiiek sankt naeb längerem
Lranlrsein in lilsit unsere liebe Nutter unä
LebwisAermutter ,

fpsu Miss , vom . flioklsMisp,
86b .

Lorvtzttea Lüpt . ^lielitvntröker
unä ibrrm , Aeb. Lebveüet .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hi »»-« zwei Beilage «.
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Von Ludwig Habicht .
Nachdruck verboten.

(Fottsetznug.)

„Du wirst Wohl auch noch lange auf ihn warten können -
:r Gronak sitzt Unter Schloß und Riegels er hat im Rausche

Mm Menschen sein Messer in den Leib gerannt .
" „ Einem

Menschen sein Messer in den Leib gerannt ! " wiederholte Friede!
Zaudernd, „ das ist jg gräßlich , und im Rausch , sagt Ihr ? Das

^ ube ich nicht , Gronak trinkt nicht . " „Muß doch wohl so sein, "

ersetzte der Hausirer gleichmüthig , „sein Herr, der Baron Scl -
Knberg, hat ihn ja auch seiner Trunkenheit wegen entlassen . "

Geigenfriedel stutzte . „ Was sind denn das für Neuigkeiten ?
gronak kam doch immer im Aufträge des Barons zu mir . "

ist schon lange nicht mehr in seinen Diensten . " „ Das ist
: wahr, " behauptete Geigenfriedel bestimmt , „noch am letzten

x„ge, wo Gronak hier war , kam der Baron mit ihm . " „ Wann

M das , kannst Du Dich besinnen ? "

Geigenfriedel sann nach und nannte einen Tag . Sein Ka -

iierad ließ ein leises Pfeifen hören und sagte dann : „ Du kennst
, Ho auch den Baron Seldenberg ? Hätte nicht gedacht , daß Du

^
^ vornehme Bekanntschaft hast - wie kommst Du denn dazu ? "

M scheinst ja ein völliges Verhör mit mir anzustellcn, " sagte
irr Bursche Plötzlich trotzig , „was geht

's Dich an, bist Du von
irr Polizei ? "

„Wenn ich von der Polizei wäre und Dich fangen wollte ,
suchte ich nicht so viele Umstände zu machen , dann wäre ich ,
ihne Dir ein Wort zu sagen , nach Dresden gegangen , hätte mir

se geholt und Dich mit sammt dem Haidewirth beim Kragen
zmommen,

" erwiderte der Mann gleichgültig . „ Laß doch endlich
k dumme Einbildung fahren , als ob Dich ein Mensch verfolgte .
Du jammerst mich, daß Du hier in dem Eulennest hockst, willst
A aber nicht reden , ich kann Dich nicht zwingen , mein Schade
ß es nicht . Soll ich Dir helfen , wieder in Deine Kammer hin -

wsklettern ? "
Er stand auf als ob er die Thür des Schuppens öffnen

Me , Friede ! hielt ihn am Arm zurück . „ Du hast Recht , ich
M reden , am Ende gehts mir sonst auch noch, wie der armen
Lame, und ich werde verrückt darüber . " „ Wie , welcher Dame ? "

ch, das gehört ja eben zur Geschichte , höre nur . Ich hatte
l- dochMr ein Weilchen von unserer Bande getrennt und zog
in mit meiner Fidel in Dresden und den umliegenden Dörfern

«eher, da begegnet mir an einem Tage , wie ich von Dresden
komme, ein vornehmer Herr in einem Wagen . Er läßt halten

fragt , ob ich ein Stück mitfahren wolle - natürlich lasse ich
m das nicht zweimal sagen . Ich steige auf , er ist sehr leut¬
selig, läßt sich mit mir in ein Gespräch ein und ich erzähle ihm ,
ich ich ein Findelkind bin, gar keinen Anhang habe und mit der
Fidel umherziehe . Endlich meinte er , ich sei ein Bursche , der
«icht auf den Kopf gefallen sei - ob ich wohl ein gutes Werk
ihm und dabei ein hübsch Stück Geld verdienen wollte . " „ Die
beiden Dinge sind selten zusammen, " murmelte der Zuhörer ,
aber weiter ."

„ Du kannst Dir denken , daß ich „ Ja " sagte - er bestellte
« ch darauf für den folgenden Tag hierher und sagte mir , in

s -Witz im Jrrcnhause sei eine schöne junge Dame , der sei der
Bräutigam gestorben und nun bilde sie sich ein , er werde von
wem bösen Zauberer in einem Thurm gefangen gehalten . Man
satte schon Alles versucht und ihr auch erzählt , der Bräutigam

in der Elbe ertrunken , um sie auf andere Gedanken zu bringen ,
bas scheine denn auch zu helfen und man dächte , es solle sie
bsllends kuriren , wenn einer käme und ihr erzählte , er hätte
«it angesehen , wie der Bräutigam ins Wasser geworfen und er -
lmnken sei . Na , das Mittel erschien mir zwar schnurrig , aber
st Aerzte mußtens doch besser verstehen als ich , ein Unrecht war

weiter nicht dabei und so sagte ich denn ja , ich wollte es
>sun. Der Herr , ich hörte ihn später Baron Seldenberg nennen ,
sladirte mir nun ganz genau ein , ich müßte auch , wenn mich im
Hause Andere befragten , ganz genau bei meinem Spruch bleiben ,
ikrin das wären lauter Irre und die hätten ihre Pfiffigkeit und
lachten nachher die arme Dame aus , daß sie sich hätte was auf -
tinden lassen . Auch sonst sollte ich mich nicht daran stoßen ,
stn» sie allerlei wunderliches Zeug redeten , geschehen sollte mir
»ichts , defür sei er da . Nachher würde er schon zusehen , daß
Ichin die Küche geschickt würde, um etwas Essen zu bekommen ,
^ könne ich verzehren , dann solle ich mich aber fortschleichen ,
nieder geradeswegs hierher nach der Waldschenke gehen und
Karten, bis er käme und mir das Geld bringe , es war eine
ßbsche Summe , denn baare fünfundzwanzig Thaler hatte er mir
versprochen ."

„ Und geschah das Alles so ? "
„ Alles . Ich fürchtete mich

'echt sehr , als ich nun erst der armen , wahnsinnigen jungen
Dame die Geschichte erzählen mußte , und dann gar noch ein
verrückter Herr kam und mich ins Gebet nahm - Beide bildeten
Ich ein, das Irrenhaus mit dem großen Garten daran wäre ihr
Ugenthum und der Herr sagte gar noch, er wolle mich mit nach
Dresden nehmen , dort solle ich die Geschichte den Gerichten er -
Älm . Der Baron kam mir aber zu Hülfe , ich wurde in die
Ache geschickt , bekam zu essen und ersah den Augenblick , huschte
Baus und machte mich aus dem Staube ."

„Ich dachte nur , ich wäre über den Berg , aber nun ging
st Noth erst an . " „ Wieso , gab man Dir kein Geld ? "

„Ö
das brachte Peter Gronak schon am nächsten Tage , er sagte

kir aber , ich dürfe hier nicht fort . Es sei wirklich zwischen
Achwitz und Dresden ein Mann ins Wasser geworfen worden ,
st Polizei hätte von der Geschichte , die ich erzählt habe , Wind

Kommen und nun suche man mich und meine , ich habe bei dem
^ vrde mitgeholfen . "

„ Und das hast Du geglaubt ? "
„ Ja , wie sollte ich denn

M ? Was sollten denn der Baron und Gronak , die öfter hier
krauskamen , dabei gehabt haben , mich hier festzuhalten ? Ich
M ja dem Herrn Baron nur Geld , denn er bezahlt Alles ,

ich bei Schweizer verzehre , weil er es doch verschuldet hat ,
^ ich hier sitzen muß und nichts verdienen kann ."

„ Mein armer Junge , Du hast Dich unwissend zum Werk -
eines schweren Betruges machen lassen, " sagte der Andere

stt Plötzlich ganz veränderter Stimme .
Geigenfriedel fuhr auf . „ Sie haben mich doch getäuscht ,

^ sind kein Kamerad von mir , Sie haben mir mein Geheim¬
es entlockt !" schrie er . Sein Gefährte drückte ihm schnell die
d?ud auf den Mund und flüsterte : „ Willst Du uns den Haide -

auf den Hals schreien ? Nein , ich bin nicht der , für den
S wich ausgebe , aber ich will Dir nicht übel , sondern Wohl,
^ bist in sehr schlimme Hände gerathen ."

Sonata« , de » 3 MSrz 18SS .
„ Der Baron — " stammelte Friedel . „ Hat Dich zu einer I

schmählichen Lüge verleitet . Du warst nicht in einem Jrrcnhause ,
sondern in einer Privatbesitzung . " „ Die Dame — "

„ War so
wenig wahnsinnig wie der Herr , der Dich nachher befragte , in
dem ganzen Hause befand sich weiter kein Narr als Du , mein !

guter Friedel . "
Dem Burschen blieb beinahe der Mund vor Verwunderung

offen stehen . „ Warum — warum ließ mich denn aber der Ba¬
ron das Alles erzählen ? "

„ Weil der Bräutigam der Dame
wirklich verschwunden ist und der Baron seine Gründe hat , zu
wünschen , daß sie glaube , er sei todt . " „ O , das ist abscheulich, "

fuhr der Bursche auf . „ Sie sah so unglücklich aus , es that mir
schon leid , daß ich ihr das Alles aufgebunden hatte , und ich hatte
beinahe Lust , ihr zu sagen , daß Alles nicht wahr sei. " „ Das
eben fürchtet der Herr Baron , — und deswegen hält er Dich
hier fest . "

„ Ich bleibe aber nun keine Stunde mehr hier !" erklärte
Friedel trotzig , „ ich laufe nach Dresden und werfe dem Baron
seine Schlechtigktit vor , ich — "

„Das wirst Du Alles bleiben
lassen , mein lieber Sohn, " unterbrach ihn der Andere mit ruhiger
Ueberlegenheit . „ Du würdest Dir einen schlechten Dienst damit
erweisen und der Dame gar nichts nützen . " „ Was soll ich denn
aber thun ? " fragte Friedel kleinlaut , das sichere Wesen des
Fremden imponirte ihm .

„ Vorläufig in Deine Kammer zurückklettern und ruhig hier
bleiben ." „ Das thue ich nicht, " antwortete der Bursche un -

muthig . „ Nicht für lange , der Haidewirth darf nur nicht merken ,
daß Deine Flucht mit meinem Aufenthalt hier in irgend welcher
Verbindung steht . Geh morgen Nacht fort , Friedel , ich erwarte
Dich hier und bringe Dir einen Anzug und die Mittel , Dich
unkenntlich zu machen . "

„ Muß ich mich denn doch verstecken ? Sucht mich die Po¬
lizei ? "

„ Nicht vor der Polizei , vor dem Baron Seldenberg
mußt Du Dich in Acht nehmen , wenn Dir Dein Leben lieb ist, "

war die Antwort . „ Höre mich an Friedel , der Baron hat den

Bräutigam der Dame verschwinden lassen , er und Peter Gronak -
sie meinen auch , daß er todt ist, aber ich glaube , er ist gerettet ,
willst Du mir helfen , ihn aufzusuchen ? "

„ Das will ich," rief Friedel freudig , „ das ist noch besser,
als wenn ich ihr blos sagte , daß ich ihr was vorgeschwindelt
habe . Wie heißt er ? Wo ist er ? "

„ Er heißt Professor Körte ,
wo er ist , das sollst Du mir entdecken helfen . Das Weitere

sage ich Dir morgen . Auf gute Kameradschaft schlage ein ."

Der Knabe zögerte noch . „ Sie wollen mich ganz gewiß
nicht der Polizei in die Hände liefern ? " fragte er noch einmal

ängstlich . „ Wenn Du mir nicht traust , brauchst Du ja morgen
nicht zu kommen, " sagte der Andere gelassen . „ Ich dachte , es
wäre Dir darum zu thun , Dein Unrecht gut zu machen und dem
Baron zu entgehen . " „ Das ist es auch . " „ Nun gut . Morgen
Nacht um zwölf Uhr erwarte ich Dich im Walde unter den am
Flusse stehenden Erlen - kommst Du , so ift 's recht , kommst Du

nicht , so muß ich ohne Dich fertig werden . Jetzt aber mach
schnell wieder in Deine Kammer hinauf ."

„ Ich komme, " versicherte der Bursche und drückte die Hand
seines neuen Freundes . Dieser öffnete die Thür - der Mond war
hinter dem Walde verschwunden , nur die Sterne leuchteten durch
den feuchten Schleier der Nacht . Im Nu war Friedel über den

Hof und verschwand gleich einem Eichhörnchen kletternd durch
das Dachfenster . Der vorgebliche Hausirer kroch in seinen Heu¬
schuppen zurück , aber weniger um zu schlafen , als um nachzu¬
denken . „ Es geht mir wie Saul , der auszog , seines Vaters

Eselin zu . suchen und ein Königreich fand, " schmunzelteer , „nun ,
wenn auch kein Königreich , so doch ganz gewiß ein recht wichtiges
Glied in der Kette , die ich dem Herrn Baron um Kopf und

Füße zu legen gedenke , und der anstellige Bursche soll mir oben¬
ein von großem Nutzen sein . "

Wittig hatte es für gerathen gehalten , seine Bemühungen
zur Rettung seines Freundes Westmühl damit zu beginnen , daß
er dem Thun und Treiben Seldenberg

' s und seines Spießgesellen ,
Peter Gronak , nachspürte . Er hatte sich verschiedene Male in
der Herberge , wo der Letztere gewohnt hatte , aufgehalten , und
es war nicht schwer gewesen , das Gespräch auf ihn zu bringen ,
da die tolle That , die er in der Trunkenheit verübt hatte ,
immer noch in aller Munde war .

Da hörte er denn den Wirth , der fest überzeugt war , daß
sein Gast sinnlos betrunken gewesen , die Aeußerung thun : „ Der
Kerl hat ja nicht bloß hier getrunken , ich ging ihm einmal zu¬
fällig nach und sah , daß er den Weg nach der Moritzburger
Chaussee einschlug und nach der Haideschenke abbog . Als ich ihn
fragte , was er denn da mache , sagte er , der Haidewirth schenke
einen Kümmel , solchen gebe es in der ganzen Welt nicht , der
brenne wie Feuer . "

Der Inspektor ließ sich das gesagt sein und richtete sein
Augenmerk auf die Haideschenke und was er über den Wirth
derselben und das dortige Treiben erfuhr , belehrte ihn sogleich,
daß er hier auf geradem Wege nicht das Mindeste erfahren
werde . Der Haidewirth war ein viel zu geriebener , alter

Bursche , als daß er sich irgend ein Geheimniß oder nur irgend
eine Mittheilung über seine bei ihm verkehrenden Gäste entlocken

ließ . Wittig konnte sicher sein, daß ihm der schlaue und zu
gleicher Zeit höchst rücksichtslose Patron sorgfältig auswich , ja
ihm vielleicht gar nicht erst den Eingang gestattete , wenn er in

seiner gewöhnlichen Kleidung bei ihm voriprach . Der Inspektor
war deshalb rasch entschlossen , zu dem in seinem Beruf schon
oft gebrauchten und viel erprobten Mittel einer Verkleidung seine
Zuflucht zu nehmen und er besaß dafür ein wunderbares Schau¬
spielertalent , das dem größten Bühnenkünstler zur Zierde gereicht
hätte . Ob es für ihn nöthig war , als Bauer oder in sonstiger
Vermummung aufzutreten - er wußte dann die übernommene
Rolle in Sprache , in der Haltung , in jeder dem gewählten
Stande eigenthümlichen Bewegung mit solchem Geschick durch -

zuführcn , daß er auch den Scharfblickendsten und Mißtrauischsten

zu täuschen vermochte .
Auch diesmal hatte der Inspektor den Hausirer so trefflich

gespielt , daß selbst der schlaue Haidewirth keinen Unrath witterte .
Das leise Spiel Friedels und die Unruhe des Wirthes weckten

sogleich Wittig
' s Verdacht - er mußte wenigstens wissen , was es

mit diesem Spieler für eine Bewandtniß habe und deshalb war
er sogleich entschlossen , mit dem Burschen eine heimliche Unter¬

redung zu suchen . Wittig besaß nicht nur ein wunderbares

Schauspielertalent , er verstand auch alle Dialekte und Ver¬

brüderungszeichen täuschend nachzuahmen . Es war daher natür¬

lich, daß Geigenfriedel , als er das Klopfen an seinem Fenster
vernahm , einen böhmischen Musikanten in dem Fremden begrüßte .

Es war ihm ein Leichtes , den Burschen zu der Ueberzeugung
zu bringen , er habe einen Kameraden , einen böhmischen Musikanten ,
vor sich, so daß dieser durch die lange . Einsamkeit ohnehin halb

l verzweifelt , mit s . inem Bekenntniß nicht lange hinter dem Berge
I hielt . Wie ein geschickter Leser oft das meiste aus dem erfährt,
Iwas zwischen den Zeilen eines Briefes steht , so hörte Wittig

auch weit mehr noch, als der Knabe ihm erzählte . Peter
I Gronak war kein Trunkenbold , der Streich gegen Max Seidel

war absichtlich geführt , weil er das Hinderniß der Bewerbung
des Barons um Eugenie war und weil dieser vielleicht auch
Enthüllungen betreffs seiner Vergangenheit von ihm befürchtete .
Der Professor Körte war aus dem Wege geräumt , damit
seldenberg seine Stellung bei Eugenie einnehmen könne - hier
hatte sich aber eine Schwierigkeit ergeben : die Leiche war nicht
gefunden worden , deshlab mußte Friedel als vorgeblicher Augen¬
zeuge der That herbeigebracht werden , und es galt , den Burschen
sestzuhalten , bis die Herrath zwischen Eugenie und dem Baron
vollzogen war .

Was war aber aus dem Professor geworden ? Wittig
zweifelte nicht daran , daß Peter Gronak ihn meuchlings über¬
fallen und in die Elbe gestoßen hatte - wo aber war der Leich¬
nam ? Das Wasser Pflegt die Todten zurückzugeben , aber die

sorgfältigen Nachforschungen an den Uferstellen bis Dessau und
sogar bis Hamburg hinunter hatten nicht ergeben , daß ein Er¬
trunkener angeschwommen war , dessen Körper oder Kleidung auf
den Professor gepaßt hätte .

Freilich konnte er ihn auch in anderer Weise ermordet und
verscharrt haben - dieser Annahme stand aber der Umstand im
Wege , daß es den Verbrechern ja darum zu thun war, . Eugenie
von Korte ' s Tod zu überzeugen . Je mehr er sich die Sache
überlegte , desto fester wurde seine schon gegen Martha geäußerte
Ansicht , der Professor sei gerettet und irgendwo verborgen . War
es nicht vielleicht möglich , daß ihn Schiffer ausgenommen hatten ?

Nach dieser Seite wollte er seine Nachforschungen richten und

dazu , so hoffte er , sollte , ihm der Geigenfriedel recht nützlich sein .
Am nächsten Morgen , als kaum der Tag gegraut hatte ,

kroch der Hausirer aus seiner Lagerstätte hervor , schüttelte das
Heu aus dem Haar und von den Kletdern , wusch sich am
Brunnen auf dem Hofe Gesicht und Hände und rief dem Wirth ,
der träge und verschlafen zum Vorschein kam , zu, er solle ihm
nur einen Schnaps geben , denn er habe nicht Zeit , auf Morgen¬
suppe oder Kaffee zu warten . Dann zag er sein mageres
Beutelchcn , suchte die nicht gerade übermäßige Zeche , die ihm
Schweizer machte , in lauter kleinen Kupfermünzen zusammen ,
nahm seinen Sack auf den Rücken und machte sich auf den Weg .

(Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reichstag .
Berlin , 28 . Febr . Das Haus tritt in die Berathung

des Marine -Etats ein .
Nachdem Abg . Lieber (Ctr .) als Referent der Kommission

die Ablehnung der beim Oberkommando im Etat ausgeworsenen
Personalvermehrungen beantragt hat , erbittet Staatssekretär
Hollmann die Bewilligung der geforderten Summen . Die Per¬
sonalvermehrung ist durch die Zunahme der Geschäfte bedingt ,
namentlich durch das erforderliche Studium des Manövrirens ,
das sehr werthvolles Material liefert . Ohne weitere Debatten
werden gemäß dem Anträge der Kommission die sämmtlichen ein¬

schlägigen Mehrforderungen abgelehnt .
Beim Titel „ Besoldung des Staatssekretärs " referirt Abg .

Lieber über die Erklärungen des Staatssekretärs über den Unfall
auf S . M . S . „ Brandenburg " . Weder einen Offizier noch
einen Beamten trifft die Schuld . Dagegen ist festgestellt , daß
durch die Schuld eines Angestellten des „ Vulcan " ein Sicherheits¬
ventil und ein Flansch gefehlt hat . Die Untersuchung gegen den
Beamten ist eingeleitet und der „ Vulcan " wird haftbar gemacht
werden . Eine weitere Erklärung des Staatssekretärs ist dahin
abgegeben , daß die Schiffe „ Bussard " und „ Adler " aus dem

Hafen von Apia rein aus gesundheitlichen Rücksichten sowie
wegen Kesselrcparaturen zurückgezogen sind . Das Gehalt des
Staatssekretärs wird hierauf bewilligt .

Beim Kapitel „ Seewarte und Observatorium " wird von
der Kommission folgende Resolution beantragt : „ Die verbündeten

Regierungen zu ersuchen , die den in Berlin stationirten Mit¬
gliedern der Mittelbehörden der Reichsverwaltung gewährte
Ortszulage von 600 Mk . auf die gleichgestellten Beamten in

Hamburg für das nächste Etatsjahr in Aussicht zu nehmen . "

Die Annahme dieser Resolution erfolgt ohne Debatte .
Beim Kapitel „ Seelsorge und Garnisonschulwesen " bean¬

tragt die Kommission die Regierung zu ersuchen , die Aufbesserung
des Gehalts der Volksschullehrer an den Marineschulen in Er¬

wägung zu nehmen .
Abg . Lingens : Auf seelsorgerischem Gebiet wird leider die

Gleichheit der Konfession nicht genügend gewahrt , namentlich nicht
auf den Wersten . Auch ist noch mehr als bisher auf unver¬

kürzte Sonntagsruhe für die Mannschaft Bedacht zu nehmen .
Ferner muß dafür gesorgt werden , daß auf jedem Schiffe
Sonntags auch für die katholischen Mannschaften Gottesdienst
abgehalten wird , oder man müßte den Mannschaften in den

Häfen gestatten , die Kirchen am Orte zu besuchen . Das Kapitel
und die Resolution werden hierauf genehmigt .

Beim Kapitel „ Betrieb der Flotte " sind an Zulagen abgesetzt
138 072 Mk ., bei der Schiffsverpfleguug 183 650 Mk ., bei
Betriebs - usw . Materialien 208 544 Mk ., an verschiedenen säch¬
lichen Ausgaben 8234 Mk ., sodann sind beim Kapitel „ Garnison¬
verwaltung und Serviswesen " abgesetzt ungefähr 5000 Mk . ,
beim Kapitel „ Instandhaltung der Flotte und Werftanlagen "

181500 Mark .
Staatssekretär Hollmann : Bei so großen Abstrichen , welche

zusammen fast 800000 Mk . betragen , würde die Marine¬

verwaltung entschieden leiden . Die Marineverwaltung hat aber
ein großes Interesse daran , daß dies nicht geschieht und daß
namentlich die Manöver nicht gekürzt werden . Es müßte zu
letzterem Zwecke irgendwo anders gekürzt werden und dann
würde die Ausbildung darunter wieder leiden . Ich bitte das

Haus dringend , die geforderten Summen zu bewilligen .
Abg . Rickert betont , daß trotz dieser Abstriche von 800000

Mark doch diesmal für den Betrieb der Flotte noch immer
2 Millionen mehr ausgeworfen sind als im Vorjahre . Er

möchte wissen , ob die Marine -Verwaltung sich zu Etatsüber¬

schreitungen veranlaßt gesehen hat .
St .-S . Hollmann glaubt mit den Etatsansätzen für das

laufende Jahr allerdings auszukommen . Es ist das nur möglich
dadurch , daß wir Streichungen an den Indienststellungen vorge¬
nommen haben . Die Zahl der Jndienststellungsmonate ist in

diesem Jahre viel geringer , als es beabsichtigt war . Genau

dasselbe würde in - dem Etatsjahre 1895/96 geschehen müssen ,
wenn das Haus diese großen Abstriche beschließt . — Das Haus
beschließt hierauf die Abstriche .



Beim Kapitel „ Naturalverpflegung " Titel „Oekonomie -
handwerker " erwähnt Abg . Hammacher eine Petition der
Handelskammer in Bochum , die Marineverwaltung möge zu
Tuchlieferungen nicht mehr den Weg beschränkter Submission
beibehalten , sondern sich an weitere Kreise wenden .

Geh . Adm .-Rath Perels : Wir sind in Folge von Be¬
schwerden bereits davon abgegangen , uns nur an zwei Firmen
zu wenden .

Beim Kapitel „ Instandhaltung der Flotte und Werftanlagen "
fragt Abg . Rickert an , wie groß die Zahl der Werftarbeiter bei
Beginn dieses Jahres gewesen ist . Die Plötzlich eintretenden
Arbeiterentlassungen müssen einen üblen Einfluß auf die Werft¬
verwaltung ausüben . Sodann möchte er eine Besserstellung der
Werftverwaltungssekretäre anregen . Es sei keine Sache des
Reichstags , die Regierung ^ Ausgaben anzuregen , aber es
handelt sich doch hier um eine geringe Summe .

Sts .-S . Hollmann giebt zu , daß es ein unerwünschter
Zustand für die Werftverwaltung ist , wenn die Zahl der Ar¬
beiter eine so schwankende ist, aber es liegt das an den schwan¬
kenden Aufträgen , welche die Werstverwaltung gemäß den Be¬
schlüssen des Reichstages zu geben vermag . Was die Beamten¬
gehälter anlangt , so muß die Marineverwaltung mit den übrigen
Verwaltungen , besonders in Preußen , gleichen Schritt halten .
Wir sind daher beim besten Willen nicht in der Lage , diese
Beamten in eine höhere Gehaltsklasse zu versetzen .

Geh . Rath Plath : Ich kann noch hinzufügen , daß die
WerftverwaltungSsekretäre noch Nebenbezüge haben , so daß die
Jntendantursekretäre nicht nur nicht besser gestellt sind , sondern
sogar um Gleichstellung mit den Werftverwaltungssekretären
bitten .

Abg . Rickert : Ueber diese Antworten kann ich nur mein
Bedauern aussprechen , denn noch im Vorjahre hat man die
Klagen der Werftverwaltungssekretäre für berechtigt erkannt .

Abg . Legien (Soz .) klagt über zu starken Wechsel in der
Arbeiterbeschäftigung , namentlich über Entlassungen bei Ablauf
des Winters .

St .-S . Hollmann : Der Vorredner kann überzeugt sein,
daß auch uns sehr viel an einem festen Arbeiterstamm liegt .
Auch uns ist es nicht wünschenswerth , daß wir heute so viel ,
morgen so viel Arbeiter beschäftigen . Nach Ablauf des Winters ,in dem die Schiffe so weit sie reparaturbedürftig sind , reparirt
werden , hören derartige Arbeiten natürlich aus . Wir stehen
dann vor der Alternative , entweder Arbeiter entlassen oder die
Gesammtheit der Arbeiter behalten und die Arbeitszeit kürzen .
Gerade letzteres liegt aber nicht im Wunsche der älteren Arbeiter ,
welche Familie haben .

Abg . v . Kardorff : Die Sozialdemokraten sind am wenigsten
zu Klagen über Arbeiterentlassungen berechtigt , denn sie haben
ja zu diesen Entlassungen durch stete Weigerung der Mittel zu
neuen Schiffen beigetragen . (Beifall rechts .)

Abg . Hammacher : Auch ich bin der Ansicht , daß sich solche
Klagen gerade aus dem Munde von Sozialdemokraten recht
eigenthümlich ausnehmen . Sie haben ja stets neue Schisss -
bauten abgelehnt . Auch diesmal haben sie es ja gerade in der
Hand , weitere Arbeiterentlassungen zu verhindern , indem sie die
neugeforderten Schiffe bewilligen . Statt dessen Verhalten sie
sich wieder ablehnend . Sie geben den Arbeitern Steine statt
Brod . Redner empfiehlt dann kurz gleichfalls die Gehalts¬
aufbesserung der Werft -Verw .-Sekretäre .

Abg . Legien : Die Herren Vorredner muß ich darauf auf¬
merksam machen , daß nach den eigenen Auslassungen des Staats¬
sekretärs die Plötzlichen Entlassungen nicht eine Folge der von
uns verweigerten Schiffsbauten sind , vielmehr alljährlich wieder¬
kehren mit dem Aufhören der Reparaturarbeiten . Die Schuld
liegt also nicht an uns . Uebrigens stimmen die entlassenenArbeiter uns bei in Bezug auf unser ablehnendes Votum wegender Schiffsbauten . Wenn der Staatssekretär sagt , die älteren
Arbeiter wollen keine Verkürzung der Arbeitszeit , sondern
wünschten statt dessen lieber Arbeiterentlassungen , so kann
das nicht für richtig halten .

Staatssekretär Hollmann widerspricht der Ansicht , als übe
der Mangel an Neubauten keinen Einfluß aus die Frage der
Arbeiterentlassungen aus . Wenn Ende des Winters die Re¬
paraturarbeiten beendet sind, dann würden die Arbeiter auf
der Werft bleiben können , wenn Neubauten vorlägen . Ist dies
nicht der Fall , so müssen eben Entlassungen stattfinden . Ent¬
gegen dem Abg . Legien beharre er darauf , daß wenn es sich
darum handelt , Arbeiter zu entlassen oder die Arbeitszeit zu
verkürzen , die älteren Arbeiter eben Entlassungen im Interesse
ihrer Familie vorziehen .

Abg . Rickert bedauert , daß . nicht zur Vermeidung von
Arbeiterentlassungen die Vertheilung der Schiffsneubauten auf
die verschiedenen Jahre eine gleichmäßigere ist .

Abg . von Kardorff : Gerade dieser Gleichmäßigkeit wegen
bedauern wir es , daß im vorigen Jahre so große Abstriche ge¬
macht sind . Den Herren Sozialdemokraten gegenüber kann
ich nur wiederum vor dem Lande konstatiren , daß sie es gerade
sind , welche kein Militär und keine Schiffe bewilligen . Für sie
sollten gerade diese Entlassungen eine gute Lehre sein .

Abg . Bebel : Vor einem Jahre waren Sie viel weniger
geneigt zu bewilligen . Jetzt sind Sie nur auf einer anderen
Station angelangt . Wir verlangen nicht , daß der Staat Arbeit
schafft, wenn er keine hat . Wir verlangen nur , daß der Staat
die vorhandene Arbeit gleichmäßiger vertheilt , wie das auch
jeder humane private Arbeitgeber thut . Darauf wird die De¬
batte geschlossen.

Beim Kapitel „ Waffenwesen " regt Abg . Richter an , daß
das Salutschießen wenigstens innerhalb der eigenen Marine
verringert werden möchte . Wünschenswerth wäre eine Statistik
über dieses Salutschießen und seine Kosten . (Heiterkeit . ) Das
Kapitel wird bewilligt , ebenso ohne Debatte das Kapitel „ Tor¬
pedowesen " . Bei den Ausgaben für das „ Kassen - und Rech¬
nungswesen " empfiehlt Äbg . Jebsen , im Interesse der Zahlmeister
das Avancement zu verbessern und die Zahl der Oberzahl¬
meisterstellen zu vermehren . Das Kapitel wird genehmigt ,
ebenso ohne Debatte dje Kapitel „ Küsten - und Vermessungs -
Wesen" und „ verschiedene '

Ausgaben " .
Damit sind die ordentlichen Ausgaben erledigt . Gegenüber

dem von allen Seiten ertönenden Ruf nach Vertagung bittet
Biceprästdent v . Buol , noch den einleitenden Vortrag des Refe¬
renten Lieber zu den einmaligen Ausgaben zu hören . Das Haus
stimmt dem zu .

Abg . Lieber : Es wird von Seiten der Verwaltung und der
verbündeten Regierungen nicht daran gedacht , die Hochseepanzer¬
flotte über die Zahl von 14 zu erhöhen . Die Hochscepanzcrflotte
besteht aus drei Klassen , die Schiffe erster Klasse „ Brandenburg "

,
„ Wörth "

, „ Weißenburg "
, „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " und

„ Ersatz Preußen "
i sie sind neuester Konstruktion und Bewaff¬

nung und stehen auf der Höhe der technischen Vollendung . „ König
Wilhelm "

, „ Kaiser " und „ Deutschland " sind sämmtlich ältere
Schiffe - „ König Wilhelm " stellt einen Typ für sich dar und wird
nicht allzulange mehr ohne Ersatz bleiben können / jedoch wird :
für dieses Jahr ein Ersatz noch nicht gefordert . „ Kaiser " und
„ Deutschland " sind Schwesterschiffe , von denen das erstere aus !
lausenden Mitteln soweit umgebaut ist, daß es noch eine Reihe ,von Jahren als dienstfähig angesehen werden kann ^ während für
„Deutschland " unter den laufenden Ausgaben 1 485 220 Mk . ver - :
langt werden , um dieses Schiff noch auf längere Zeit in brauch¬
barem Zustand zu versetzen . Von den Panzern dritter Klasse
befindet sich „ Friedrich der Große " ungefähr in demselben Zu¬
stande wie „ König Wilhelm " . Für die vier Schiffe der Sachscn -
klasse, „ Baden "

, „ Bayern "
, „ Württemberg " und „ Sachsen " ,wird eine erhebliche erste Rate gefordert , um sie einem um¬

fassenden Umbau zu unterziehen , damit ein Ersatz für längere
Jahre entbehrt werden kann . Man wird sich nach den amtlichen
Erklärungen in den folgenden Jahren mit einem umfassendenUmbau behelfen , so daß bis zum Ende dieses Jahrhunderts ein
Ersatzbau für die Hochseepanzerflotte nur für „ König Wilhelm "

ich
' und „ Friedrich der Große "

zu erwarten ist . Es ergab sich aus
der Debatte , daß darüber für uns - alle Zukunftspläne in Bezug

auf die Hochseepanzerflottc als private Zukunftsmusik betrachtwerden könnten . Am Schluß der Verhandlung habe ich ^unter Zustimmung der Vertreter der verbündeten Regierung »der gesammten Komission feststellen können . In Bezug auf hjx
Kreuzer zweiter Klasse , deren die Denkschrift im Jahre 188g/ggin Aussicht nahm , wurde erklärt , es würde nicht beabsichtigüber den Rahmen jener Denkschrift hinauszugehen , wobei dgz
Tempo , in welchem die Erfüllung dieser Denkschrift zu vollziehe
sein werde , Vorbehalten bleibe . Hinsichtlich der Kreuzer erster
Klasse , zu denen im vorliegenden Etat der „ Ersatz Leipzig "

gx,hört , wurde erklärt , daß zunächst nur dieser Panzer in Aussicht
genommen sei, daß irgendwelche weitergehenden Pläne amtlich
nicht bekannt seien , daß die Marineverwaltung sich indessen vor.
behalten müsse , in Bezug auf diese Kreuzerklasse freie Hand m
behalten .

Problem Nr . 188 .
Bon M . Reignet . (Zum 1 . Preisausschreiben 18Sb).

Schwarz .

» doctstxd
Weift . (7-j-7>

Mat in 3 Zügen
Auflösung zum Problem Nr . 181 :

Weiß. Schwarz.
1) r d 8 - - s 8 L 8 8 — ir 8 (k 8)2) i a 8 —- a 4 L L 8 (t 8 , - 8 8
3) a 4 —- k 4 L 8 8 — 18
4) r k 4 - 4 L k 8 — v 8
5) i 8 4 - - k 4 L s 8 — 48
6> k 4 — 6 4 L 4 8 X o 8
7 ) i s 4 - - 0 7 L o 8 - 48
8) r 6 7 - - 6 7 L 4 8 — s 8
91 r 0 7 - 6 8 mat .

Falls Schwarz 1 ) L t 8 und 2) L s 8 zieht, so erfolgt in gleicher Weisedas Mat bereits im 7 Zuge . Richtig gelöst von Herrn E B . hier .
Berichtigung : Hm Problem Nr . 184 muß an Stelle des weiße«

Läufers auf 4 1 ein weißer Springer stehen .

Preis - Nathsel .
Aus den Resten Aus den besten
Kleiner Kästen Festen Aesten
Wird die Erste dargestellt. Mach' die Zweite, junger Held !

Von den Festen
Mir am besten,
Wo man 's Ganze schenkt, gefällt.

Auflösung des Preis - Riithsels in Nr. 41 :
Acht .

Es gingen 19 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Bruno Pletz .

llmmoborK -Hoiäo
— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — ichwarz , weiß und
farbig, vou 60 Pf . bis Mk . 18 .61 p . Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert,Damaste rc. (ca . 24» versch . Quai , und 2000 versch . Farben , DessinS « .),
porto - uirä steuerfrei ln « Laus . Muster umgehend .

8sik!sn-^stmlr 6 . stsnnsdkk 'g s » K So« >, Itlmoii.

Bekanntmachung.
Die marine - fiskalischen Grundstücke :
1 ) Parzelle Nr . 65/5 , Größe 2 ds

11 u 87 gsm (vor der Hafen -
und Werstkaserne belegen , bis¬
heriger Pächter Fuhrunternehmer
H . Schwitters ) ,'

2) Parzelle Nr . 76/19 , Größe 2 a
57 ym (bei der Großen Kaserne
belegen , bisheriger Pächter Siel¬
wärter a . D . Bochow ),

sollen unter den bei der Unterzeichneten
Verwaltung ausliegenden Bedingungen
von Neuem auf fünf Jahre , und zwar
vom 1 . Mai 1895 bis Ende April
1900 , öffentlich verpachtet werden .

Termin zur Neuverpachtung ist auf
Sonnabend , den 9. März d . I .,

Vormittags H /2 Uhr,
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung festgesetzt .

Schriftliche Angebote sind versiegelt
und mit der Aufschrift „ Pacht¬
angebot" bis zum Termin Hierselbst
einzureichen .

Wilhelmshaven , den 23 . Febr . 1895 .
Marine - Garnisonverwaltung .

ZMstzsierArizkmz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuchs von Wilhelms¬
haven Band ll — Blatt 58 — aus
den Namen der Ehefrau des Zimmer¬
manns Mathias Wittkowski ,
Katharine Margarethe , geb . Schütte ,
eingetragene , an der alten Straße be-
legene

gMÄN
am 9 . März 1895 ,Vorm . V '/r Uhr.

vor dem Unterzeichneten Gericht — an
Gerichtsstelle — versteigert werden .

Das Grundstück ist mit einer Fläche
von 0,169 Hektar zur Grundsteuer ,mit 300 Mk . Nutzungswerth zur Ge¬

bäudesteuer veranlagt . Auszug aus
der Steuerrolle , beglaubigte Abschrift
des Grundbuchblattes , etwaige Ab¬
schätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen , sowie be¬
sondere Kaufbedingungen können in
der Gerichtsschreiberei eingesehen
werden .

Alle Realberechtigten werden auf -
gefordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht her¬
vorging , insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital , Zinsen , wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten ,
spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , falls der be¬
treibende Gläubiger widerspricht , dem
Gerichte glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kauf¬
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten .

Diejenigen , welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen , werden
aufgefordert , vor Schluß des Ber¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch
an die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird

am » . März I8V5 ,
Vormittags ILst , Uhr,

an Gerichtsstelle verkündet werden .
Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1895 .

Königliches Amtsgericht .
Zn vermiethen

eine öräum . große , beq . Wohnungm . Garten . Pr . 396 Mk . Peterstr . 78 .

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnungen von 7
und 8 Räumen nebst Zubehör .

Forderungen
an die Kommandanten -, Offizier-
und Deckoffiziermessen S . M .
SS . „ Hildebraud " und
„Fri 1 hj 0 f

"
find wegen Auf¬

lösung dieser Messen umgehend
an !die ! bezügl. Messevorstände
einzureichen .

Kommancko
cker Keskrm-Nimfikm Rorcksee.

Zu vermiethen
auf sogleich oder später 3-, 4 - und
öräumige Wohnungen mit allen
Bequemlichkeiten .

_ k . I . Zodin Nlsr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räum . Etageu -
und eine dito Oberrrohuung .
E . Usckcr , n . Wilhelmshavenerstr . 9 .

Sehr preiswerth auf sof . oder (Pater

H Wohnungen
von 8, 6 und 5 Zimmern mit Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör zu
vermiethen .

A . Draeger , Gökerstr . 15 .

Zu vermiethen
drei schöne 4räumige Odert » vh -
nuvgev , Preis 280 Mk .

H « Stögers , Müllerstr . 15 .

für junge Leute .
_ Neuestraße 1 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder Mai eine kleine
Uuterwohnnug .
C . Geister , Heppenser Batterie 8.

Ohm Couculkklli!
Logna cs ,

nur aus Wein gebrannt,
zu civilen Preisen .

M « AMLSRL .
Köuigsstraste SS «

xrosssv LleLrwFsn , iv vslsksv
« in . IroEoi -

siodor srliLlt . Dar Dslwslirttsr irnnn ärrrodäisssIdsQ von cksv. ln DrsSsro k LlsrL300000 , 400000 , 300000 sto .

E - 20 Millionen ^
bi» vs . « müLVVÜV, 150V0 , Ivvvv sto .,mivcksstsns absr ulodt 8 LV2 äso dalbsn garan -iirtsn Mosatr ^rosxsLls unä 21s -
kunxslistsQ gratis . ^LdrssdsItrKx kür »Ns iS2 lsliunF 0Q Uk . 120 .— oäsr pro 21s !niris nurVL. W —, ckie ckavon « k . S.—, slvvierte ! lük . 2 .80 . Lüwelüuvgev dis spatester »»4sn 28 . Zecker» Uonets . LNsMißrs Lejvdm ' ngs -6l«l!s : L.1o1s Vsrnlikrck, l r̂s-nLkiirt a. Kl.

'A

nehme die rühmlichft bewährten u .
stets zuverlässigen

IlAISUK s

(wohlschmeckendes Bonbons ),
helfen sicher bei Husten , Heiser¬keit, Brust -Katarrh « Ver¬
schleimung .

Durch zahlreiche Atteste als
einzig bestes u . billigstes anerkannt .

In Pack . L 25 Pf . erhältlich bei
Joh . Ireese u . Aich . Lehmann
in Wilhelmshaven , sowie bei W . Keil
in Bant .

Osmenl - DsvZrpIatten ,
(Thomanns Patent ) Fabrik in Golz¬
warden , empfiehlt die Generalvertretung
von A . Vernhalm in Varel . Ver¬
treter für Wilhelmshaven :

Al . HVsxvnvr , Börsenstraße .

Visitenkarten
m Muk - Mll Kiemklmiß

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8888,
Kruupri» «eMrstze 1 .

8ioüs divrllt an » der Fabrik von
von kllsn L Ivusssn m Lrvkkm,
in jedem Maaß zu beziehen. SchwAt-ze, feirlngo
Weihe Seidenstoffe, Summte, Plüsche und ÄetvclcMan verlange Minier mit Angabe v .

wird z . Kinderernährung das streng
nach hygienischen Grundsätzen aus
schwerstem Hafer hergestellte

Hafermehl empfohlen . Dasselbe
wurde ärztlicherseits und von der
Allgem .Deutschen Hebammen -Ztg -
als das beste Kindernahrungs¬
mittel erkannt .

— Niederlagen überall . — '

Das seit SS Jahren bestehende große

U . 8 « n » « r » iw »
in Or .t « a « « n bei Hamburg

Vers, gegen Nachn . nicht unter 10 W '
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pi »
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u.
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Ps -

pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Psst
5°/o Rabatt . Prima Jnlettftoff , sA» g
genäht , zum 1 -schl . Bett nur 14 M -/

2-schl. 17 Mk .
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Ltter und gemusterter Waare von
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Linder-
wagm

itzte- Z nuv billigstes Lager
jelMSHasen « bei

8. V. ö. Letcvn.

ieparaturen
a« Um «. s. ».

idm in meiner Werkstatt unter
Rntie für guten Gang billigst aus-
!ihrt .

A. Niemeyer,
BiSmarrkstraste .

/ .

L « Lls ^ 8 « L»v

prompt und billig angelegt .

V/e » » re//ee
Bismarckstraße ._^er-Niederlag «

von

k . kllUlMMIl ,
Königstraße 47.

gebier , L Ltr . . . . 20 Pfg.
„ 36 Fl . . . . 3 Mk .

^Abacher , ö Ltr . . . 35 Pfg.
„ 20 Fl . . . 3 Mk .

MXMg8tMNN8N,8ol1er8M88Sl '

(eigenes Fabrikat .)
^a «rv « rkTNlLisr » L » d » tt !

Adreffbüchev
^ stets am Lager
l>ik Kuchdruckerei des WM.

Th . Tütz .

Zur leichten Selbstherstellung eines
aromatischen, dem echten Chartreuse
nicht nachstehenden Liqueurs , kosten für
grüne Farbe per Carton Mk . 1 , für
gelbe Farbe per Carton 85 Pf . bei

8. II . SrillmIiiM.

SEMMW

Keifenpulvev .
Me Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver, welches ich
stets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf auf
meine Schutzmarke , ,VaN » « liItk *
achten, um sich gegen minderwe -
Waare, welche vielfach fabricirt
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen.

Preis per V? Pfund-Packet 15 Pf
Zu haben in allen besseren Kokoninl-

maarengeschSflen .

L k'
. Luäsviss ,

Barel a d . Jade ,
Seifen - und Seifenpukver - Jabrik

mit Dampfbetrieb .

kkltsrv » »om«
jüngerenIgännern

l vtrck äjs in 27 .Lnü . SIMÜÜMSNSSodrikt
jüs , Lsck. - Lntd Nr . ÄMsr üdsr äna

Er /

DLuarck LevLt , kmunrckv/otz .

8ssmtsnvsrsinigung.

sowie

«iWnM
" ' ck,

ausgewogen und in Gläsern, empfiehlt
billigst

X. iHMiM, Petttßr. K.
ISüilNlIlllM li0I!8tSlIt

dlsolrlsnburß .
! Aaeodinen -Innsnisnrs ^ -«—. >

4 -leoKnilcar , - vVsrkmsistsr . s
kllektr . kraütiüuin .

An Posten

sowie ein Posten abgepaßter

Gardinen
billig im Reste-Verkauf .

MnlsL Fraiilkskn .

Xatarvl1t »p«t «u von 10 Pfg . an,
8t «Lkt »p«tvu „ 30 „
Votcktnpvten „ 20 „
in den schönste « und ue« esten
Mustern. Musterkart. überallhinfranko .
<1 «I»rütl « r Ll «xl « r in Lüneburg .

ist La» anerkannt etnilg bestwirkcnde Mittel
A » tt »n u . « Uta»» schnell u. sicher n , tüdte»,
ahne filr Menschen , Hau,thlere « Geflügel schäd.
Ilch Pt sei». Backete ie SO « 5« . »nd I MN.

Hugo Lüsicke , Roonstr. 104 .

tiu8tsn »I» litzil
(Lrnst-VarainoUsn)

von L II b oriullno , vrssäsn , sinä
än« eillÄA dosts äiätst.
mitt « l osi Lnotsn rmä Lsisorkoit.

2a dadsa bsi : . M
N1el ». I,vIi i« » nn , Llsmarokstr . lö .

Müller
VIlisndurg i . 6r.

Lrste Mendmzlseli« KsLös -Söstsret mit IlLwMelited.
VsLvpl »« » Asso . 8

Kö8t«mg »seil pst. l/MMen, ll k f. ürr. 48483 um! 578!8.
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven . Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel .
Die Ausbeute meines Casfees beträgt laut Analysen ca . 25 ° /o mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise 1,40 , 1,60 , 1,70 , 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wmder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

" Ä 'SL

, ! >Ä

6^

von kenll . Nlüksns

^ » K « r 8 vi 1vii
unä

kniiesreifenpuives
siuä äis d08lv » uuä

im stlsdrLueii tzllllKSlvv

SvItvN Ävr

IVlsxioo
r -»vrlk

Uobvrt Lerxer ,
kvssvsok i . I 'k .

Odovolscts
bei ll. l. smmsrs , pglsnstn. 85 .

anerkannt bester und gesündester, dabei billigster Kaffeezusatz ,
das feinste Kaffee -VerbesserungSmittel , ist unentbehrlich
als Beimischung zur Bereitung einer wirklich wohlschmeckenden
Tasse Kaffee.

Vorräthig in den feineren Kolonialwaaren-, Delikatessen-
und Drogen-Handlungen , jedoch nur echt in solchen Palleten,
die außer der vollen Firma Llnör « » « fsr , Salzburg und
Freilassing, auch noch die Schutzmarke, das Bildniß des Tyroler
Helden K.nckrva » Kok «!», tragen.

< » l , 4 nioI «it .
NvZaQK von Hsppoiis .

De« Mefuch meiner Lokalitäten Halte dem geehrte« Wirbkikum
bestens empfohlen . Solide , billige Kreise fiir Speisen und Hetränke .
Aufmerksam « , zuvorkommende Aedienung. Special - Ausschank des vor¬

züglichen Auricher Ksportbieres 0,3 Liter 10 Ks.
Koch achtungsvoll

< 7 . / ^ 4 / » « / « // .

Gesucht
jU Ostern ein Lehrling für meine
Bäckerei .

C . 8 . Janfien , Tonndeich 22 .

llolr - u stlsta»-83egs,
sow 8eiche « bekleid .-Gege «stä»de
empfiehlt bet Bedarf

Ehr . Weh » Ww .

Uußschalen -Ektrakt
zum Dunkel « blonder , rother ,
grauer Haare aus der königl .
Hof -Parfümerie -Fabrik HV« « -
Ssrtlvl, . Präwiirt . Rein vege¬
tabilisch ohne jede metallische Bei¬
mischung , garantirt unschädlich .
vr. vrMls's 3sLrl .-!Ill88oe1
ein seines, den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaroel , beide L 70 Pfg.
D. k> . 4V» ack«r - IeI »' 8 Aecht -
Haarfärbemittel (das Beste, was
existirt ), in Cartons mit Zubehör L
1 Mk . 20 Pfg ., große 2 Mk . 40 Pfg.
Alle mit Anweisung bei

D. » an «« , Rathsapotheke .

Hine Karthie

im Schaufenster etwas ange¬
schmutzt, ganz bedeutend unter
Preis, ' es sind noch eine ganze
Anzahl Hemden mit seiner
Stickerei u . Languette dazwischen .

Wulf L Wichen.
Nimm

regelmäßig
täglich vor oder nach
Tisch , sowie Abends
vor dem Schlafen¬

gehen und nach
starkem Wein - oder
Biergenuß 1 — 2Glas
Bitter - Liqueur gen.
I,'ß5lsM36

von Dr . rusä .
Schrömbg ens ,

Kaldenkirchen
(Rheinland ) .

Vorzüglichster aller
Bitter -Liqueure und

von den höchsten
Autoritäten der

Mcdicin und Chemie
bestens empfohlen.

IS Medaille «.
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren Ludwig Janffe « , Gedr .
Mencke, Heinrich Dirks , Wild .
Schlüter . W. Lutter. Stadtheil
Neuheppens .

Beste und billigste Bezugsquelle M
! garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene ,
secht nordische

LeltktzäsriL .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach«, (jedes dc-
uebigeQuanti,M) G« te neue Bettfe- ek»
per Psd. für 60 Pfg ., 8« Vfg ., 1 M > und
1 M . 2S Pfg . ; Feine prim » Halb -
-aune« 1 M. 60 Pfg. u. 1 M. 80 Pfg. ;
WeistePolarfed. 2M . u. 2 M. 50 P fg. ;
Silberweihe Bettfedern3 M., s M.
SO Pfg. u. 4 M. ; ferner Echt chineflsche
Ganzdannen(sehrMkrüst.) 2 M. SO Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenprctse . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M. S°/a Rabatt .
— Nichtgefallendesbereitw. zurückgenomment»

pevilSI » dl Lo . in Nsi ^ o, »« i Wests

Verlegte meinen Wohnsitz von Varel
nach

Wilhelmshaven
RkirMr . Nr'. 30 , !. Et . ,

und bin für Zahnleibende täglich
Nachm, von 1 — 7 Uhr zu sprechen .

K. kruvlksndvrg.
Wir haben eine fünfjährige schwarz¬

braune trächtige

Stute
zu verkaufen oder zu vertauschen. Ab¬
stammend vom Ostfries . Stamm - und
Prämien -Hengst „Udo " .

4 Lnopk lanLs, in sckvars n . kardig,
? » » vL,SS .

mit Ickssl -^ srsokInLS , in sollvars n.
farbig, I » » i- 2 öS .

MG " Ssi klntkNlluiio ilsr Selrsg» blttm
LH ffg . kill' Poet» dölriifügsli vm! KrSnm-
„ WNISNI Mügsdsv.

Lwäsn . j . lil . Vs»c Sükno.



LV » U » VlU » Sl » SL1S .
Heute Sonntag :

Sv . ^ tnnllienkvAnzetzen
Anfang AdendS 0 Uhr. Lanzabonnemest 1 Mt .

6l . 8vNo1v1vii .

eschästs
Mit dem heutige« Tage verlegte ich mein Tapezier -

«ud Dekorations-Geschäft uebft Möbeüazer nach

Peterstraße 82
Durch Ersparnis der Ladeumiethe bin ich in den

Stand gesetzt, die Preise für sammtliche Gegenstände
zu ermäßigen . Indem ich bitte, mir das bisherige
Wohlwollen gütigst zu bewahren, zeichne

Hochachtungsvoll
I, . VLvmelK .

klÄ«8 kmiiMU - .
vv 11U rrvt - Ni -, .

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend znr
Nachricht , daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefäll eu
hier am Platze neben meinem fetzigen Leichenufhrwesen ein

Veevdigrrngr - Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung
sämmtlicher Angelegenheiten .

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum , vor¬
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden .

A. Kahr . Wilhelmstr. 2.

^ usssllSN Sl' l'SAt

M-r « . « U UM

-

Neueftratze 2.
Sonntag , de« 3 März er . :

Verlängerte

Tüiif-Uebiillgsgllllde.
Anfang 6 Uhr. -W >

Frühere Schüler und Schülerinnen
werden hierzu freundlichst eingeladen .

I

M7

>°FVsiss ^

k

Mvr -e Äau üdbrrouxs siod äurod öis ^uvsnäuuxäavou. ^U/c. 2 .ZL/.
^ rr07̂ -77,

/rabs?L m ^ /-or/rs/csrt , bssser -srr , F 'cri'/nrtter 're/r

«L L-'o . Lrr-

In ^ iibslmshavsu i8t 6rSws lris ^u baksn in äsrLstlloapotllsko 6 . kß » 88 «>

4. i " iS ^13 ^ « - XN5 « n «k 1 ' rtx «
^iodrwA cksr

V . UünsttzrbM - Kolä - Iborttzrjtz
2U VrsibuiA tu Lallsn .

3234 Vs p - l - s « ,iinnss "
7MALauxtxsvlnus : 50,000 , 20,000 , 10,000 M . mchrv obns

^säM L.b2u§ m Ksrll « , n . k> «U»iri-L 1 . « » S «»Lublbur.
. ^

Orz ^ 1oLi -r .« o « 8 » 3 N ., I » t .« « 86 Ml - Sy Aff . , k>ortouv-kl Ulsts 30 Lt . (tür UinsvllrsiO82 20 Uk. 6Xtrs) smplloblt uuä vor-86naot ÄULÜ A6 »6U n^aollnatuns ck» 8 LankKSsobütt

O -ri - I Il < l nix «- .
Lssisll^rlAtzQ leli arik dem dsr ^oZlurLMtzisunL :UQcl MÖAQ6ü8t krüdMtiZ ' Lli maelioii , da Ii0086 vor ^ ieliuQL -

ott verANLOQ o

Ltsät -Iksstsr
Wilhelmshaven .

(Aaiferfaak , Albert Thomas ) .

Sonntag , den 3 . ZNärz , und
Montag , den 4 . März 1895 :

Ameimaliges Hastspiel
des unter Direktion von
Albert von Gogh neu ge¬

gründeten
!ÜSöW 88 LN88 ßlie- kN 8 l!lIldl88.

An beiden Abenden :
Das neueste Lustspiel !

In neuer Ausstattung !

MllMS 8888 gSM
Lustspiel in 4 Akten v . Franz

Fuchs .
UW

- Ueberall kolossaler Er¬
folg und ausverkaufte Häuser .

Kaffenpreise:
Num . Sperrsitz 1 M . 50 Pf . ,
1 . Platz 1 M . ,

"
Gallerte 50 Pf .

Im Vorverkauf
von heute ab nur bei Herrn
Kleistendorf : Nmn . Sperrsitz

1 SN. 25 , 1 . Platz 80 Pf .
Einlaß 7 Uhr . — Ans . 8 Uhr .

Avis ! Eine Verlängerung
des Gastspiels oder Ermäßigung
der Preise findet der kolossalen
Kosten wegen bei diesen Vor¬
stellungen nicht statt .

Die Direktion .

vUW . kkmsi -oksti-. 34a . liilö KkSlire.

. ks « >M
sgriii s KcaigMget )
St . S bis 2 50 Mk.

ML . LcbMZr,
Telicatessen- Geschäft .

^mtn -BtinkleAr
aus gutem Cretonne mit Stickerei

besetzt Stück 1 Mk . .

Imen -Beinkleider
aus gestreiftem weißen Satin mit
breiter Stickerei St . 1,50 Mk .
Solange der Borrath reicht im

Reste -Verkauf bei

MM MiMr!.

I *LrK - LlLAL8
Heute Sonntag :

ausgeführt vom

Illusikvoeps äse koiseel . II . Ißsti -.- vivizi ««
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten

F . Wöhlbier .
Rock dem Covcert :

Fttmilretikvänz ^ rn

!»s e>

»ßei

M
M
MP
, k»I
Her
»ch

t4XUUX )OLXAex )ocoxxxxAoc « exD ^

Heute Sonntag

LioMiMelitliclieM
^ wozu ergebenst einladet

M .
«^XXXXX XXXX )!6 ^HXXXX XXX X

G
Shr.
lim

arte
cher
Ml

!iö7
Nne

Lok .
Sontag . den 3 . März 1896 :

! . K 28 t 8 pi 6 > citz 8 „ sior ' Lici . K 0 miktzr - Ln 86 mb >tz8 .

Große

Humor. Abend -Unterhaltung
bestehend in

Guccrt ) GksiUlPWrtriitzrll , AuffiihkNg größerer Solo-SlM
Dull -Srellkü sud Mette.

«tei
schl

MN
»
IS 2
«

An

II. » . : . .
^tistailK 8 Klirr ^ dvrrck» . Lntr -v« 30

Großes Repertoir! Mefiger Lacherfolg!
Hochachtungsvoll

VI ». I ' rlor

Heute Sonntag :

Der

Istd

iiffklitl . (iMMllill L
bei

»LtM-IIMllW.
Wß . Zekllltör ,

L « « « s - § k 88 t « SS .
Habe täglich SO bis 100 Liter

frische Milch
abzugeben, frei Bahnhof Wilhelms¬
haven oder Bant .

LI
Weu -Warienh aasen .

Mein angekaufter schöner

S S » i « r L
deckt für 2 Mark .

I . BruuS , Bant .

do- pett besetztem Orchester. » »
4 Vtu .'.

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
W . Bvrsum .

VoirNLltv
Heute Sonntag

Tamumsik .
tKntree LER Psg , wofüv Getränke

Hierzu ladet freundlichst ein

3ol». ILasodko-
Redaktion. . Truck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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Sonntag, »«» L. Miir; 18S5

1

Deutsches Reich .
In der „Nat .-Ztg .

" lesen wir : Mit Bedauern erfahren wir
einer uns aus Dar -es-Salaam zugehenden Privatmittheilung ,

^ eine Kompagnie der deutsch - ostafrikanischen Schutztruppe gegen

jlM Führer , den Lieutenant Fromm , gemeutert hat . In einem

„ „Colonialblatt " vom 15 . Januar veröffentlichten Bericht des

Wverneurs v . Schele vom 1 . Dezember 1894 über die Expe-

ßion gegen die Wahehe hieß es am Schluß : „Gelingt es dem

jBpagnieführer Fromm , ohne wesentliche Verluste nach Kilossa
kommen und dem Kompagnieführer Prince , Muhalala zu er¬

sitzen, so dürfte mit Recht der Ausgang der Expedition als ein

Uchaus, .befriedigender zu bezeichnen sein." Ein „befriedigender"

Wang dieser auch sonst keineswegs erfreulichen Expedition ist
M insofern durchaus nicht erreicht worden , als die Kompagnie

Lieutenants Fromm , statt nach. Kilossa, etwa halbwegs
tzen der Küste und Tabora gelegen,, zu gelangen, ohne ihren

Hrer an die Küste zurückgekommen ist / Lieutenant Fromm
Nerseits hat sich -ebenfalls,;dort eingefunden . Der bedauerliche
srsall hat keinerlei coloniaLpolitische Bedeutung , insofern der

z,und der Meuterei der schwarzen Mannschaft nach . , den,rms

gegangenen Nachrichten lediglich in verkehrter, namentlich zu
tzrter Behandlung der Leute durch den Kompagniesührer zu
tzchen sein soll. Es darf erwartet werden , daß eine- amtliche
Uheilung darüber erfolgt /

Kassel , 1 . März . Die Reichstagswahl im Wahlkreise
vege-Schrnalkalden ergab folgendes Endresultat : Peters

M , Stengel 3438 , Jskraut 3742, - Huhn 5497 Stimmen ,
ine Stichwahl zwischen den beiden letzteren ist also erforderlich .

Marine .
— Kiel , 28 . Febr . In der am 23 . Februar in den

Abräumen in Kiel abgehattenen ordxmttchen Generalversammlung
kaiserl. Nachtklub wurde der Vorstand für 1895 wie folgt
ihlt : Kontre -Admirat v . Reiche-. Vorsitzender, Kammerherr
s Hahn , Schriftführer , Kapuantteurenant Wentzel, stcllver-

iktender Schriftführer , Professor Busleh , Kasfensührex, . GutS -

si r v . Schiller , stellvertretender Kassenführer . In der ge-
mnten Generalversammlung wurde das bisherige Eintrittsgeld
»m 10 M . auf 20 M ., der bisherige jährliche Beitrag von

i . auf 20 M . und der bisherige lebenslängliche Beitrag
im 200 M . auf 300 M . erhöht .

Lokales .
Wilhelmshaven , 2 . März . Ins Interesse der Steuer¬

er machen wir darauf aufmerksam, daß die Königlichen
Steuern sowie die Schulgelder , Schul » und Kirchenumlagen spä -

lkstens bis zum 8 . d . M . bei Vermeidung von Unkosten zu ent«

Htm sind . Am 9 . u . 11 . d . M . ist die Königliche Steucrkasse
Mossen .

Wilhelmshaven , 2 . März . Da das Reichsmarineamt
Ehrend des bevorstehenden Etatsjahres beabsichtigt, an einem
großen Theil unserer älteren Panzerschiffe umfangreiche Repa¬
raturen, Modernisirungen usw . vorzunehmen, so werden diese
ürbeiten mit die Hauptthätigkeit auf den Kaiserlichen Wersten
j« Wilhelmshaven und Kiel neben den Schiffsneubauten der Flotte
Aden . Wie die „Post " erfährt , wird nicht nur beabsichtigst -den
Kreits erwähnten Einbau neuer Kessel und moderner Maschinen
«» den vier Panzerschiffen der Sachsenklasse vorzunehmen, welche
Possen Arbeiten für die nächsten Jahre den Maschinenbau -

Estalten des Kieler Werftetablissements - zufallen sollen, sondern
wch die beiden Panzerschiffe 2 . Klasse „König Wilhelm " und

-Deutschland " und das der 3 . Klasse- „Friedrich der Große "

sollen einer gründlichen Reparatur und theilweise einer Um-
«derung unterzogen werden, um den Gefechtswerth dieser alten

Panzerschiffe den heutigen Anforderungen möglichst zu nähern .
Diese Arbeiten an den drei letztgenannten Fahrzeugen werden
kr Werft zu Wilhelmshaven zufallen , da die Schiffe sämmtlich,
obgleich „Deutschland " als zur Marinestation der Ostsee gehörig
k Kiel heimisch ist, Mitte Oktober vorigen Jahres in Wihelins -
stben abgerüstet und Hierselbst auch außer Dienst stellten .. Um
!diese nothwendigen Reparaturen nicht auf zu viele Jahre hinaus -

Hehnen , ist beabsichtigst, sie an den Panzern gleichzeitig zur
Ausführung zu bringen . Die Arbeiten an dem Panzer „Dcutsch-
imd " werden die zeitraubendsten und kostspieligsten sein , da auf
dm Schiff auf theilweise neue Artillerie installirt werden soll ,
Ehrend auf den beiden anderen Schiffen nur derartig außer -

Mhnliche Arbeiten in Angriff genommen werden, die sich ans
Äe Erhöhung der Schwimmfähigkeit derselben und auf die Ein¬

ziehung neuer Decks erstrecken . „König Wilhelm " und „Friedrich
kr Große," sind in den letzten Jahren überdies bereits einer
größeren Modernistruyg unterzogen worden, indem man den

Mffen eine -neue Artillerie gab, ihnen mehrere Torpedolanzir -

Hre einbaute und sie mit einer Gefechtstakelage versah . Bon
kn älteren Panzerschiffen werden daher nur der Panzer 2 . Klasse

und die der 3 . Klasse „Preußen " und „Oldenburgs in
>kr Reserve verbleiben . Sollte zum Frühjahr daher eine Neu
I Motion in der II . Division des Manövergeschwaders eintreten ,
I l> werden diese Schiffe in erster Linie in Berücksichtigung bei

M Indienststellungen kommen. Die obengenannten Arbeiten
) auf gegen 1 800 000 Mk . berechnet, von denen das RcichS -

marineamt über 200000 Mk . aus laufenden Mitteln zu be¬
streiten gedenkt .

- -s/- Wilhelmshaven , 2 . März . Obgleich wir schon jetzt
gute Eisenbahnverbindungen mit Oldenburg und Bremen haben,
werden dieselben mit Inkrafttreten des Sommerfahrplans noch
besser werden . Es gelangen nämlich- noch einige Schnellzüge
außerhalb des Badezugs zur Einführung und zwar sowohl von
als auch nach Oldenburg . Dieselben werden nur aus zwei
Unterwegsstationen halten .

- s- Heppens , 2 . März . Das Amtsgericht Jever wird
am kommenden Montag bei Herrn Rost einen Sprechtag ab -.
halten .

- s- Baut , 2 . März . Der nächste Sprechtag für die Ge¬
meinde Bant wird am Mittwoch , den 13 . d . M . bei Herrn
Okken am Markt abgehalten werden . — Bor einigen Tagen
wurde in der Wirtschaft der Ww . Kramer an der , Nordstraße
ein Diebstahl ausgeführt , wobei der Dieb außer Lebensmitteln
ca . Istz Mille Cigarren erbeutete . Jetzt ist es nun gelungen,
den Thäter scstzunehmen.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Aurich » 27 . Febr . Vorgestern trat hier das Schwurgericht

zusammen . Es lag nur ein Fall vor u . z . gegen den Arbeiter
Behrends aus Emden wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolg . B . hatte einen Mitbewohner im Verlaus eines Streites
mit einem Brotmesser so gestochen , daß der Verletzte nach zwei
Tagen verstarb . Das Urtheil lautete auf 3st , Jahr - Gesängniß .

Vermischtes
— * Bei dem großen Wohlthätigkeits -Konzert im Reichs¬

lagsgebäude , welches am . 23 . Februar zum Besten der Hinter¬
bliebenen der mit der „Elbe " Untergegangenen veranstaltet
worden , wirkte ein Prolog von Ernst v . Wildenbruch in hohem
Maße ergreifend durch die tief empfundene Stimmungsmalerei ,
die in meisterhaft gesetzten Worten ausklang . Eine Stätte , so
beginnt der Dichter , eine stille, süße Stätte ist Dem bereitet , der
sanft seinen Tod auf Erden findet und in der Erde gebettet wird .

Eine Stätte ,
Eine düster grause Stätte
Ist dem Menschen zubereitet,
Der vom Bette ,
Das ihn flatternd hingetragen
Ueber Wellenberg und Schlünde ,
lieber Nacht -erfüllte Gründe ,
Fluthumrauscht und Sturm -zerschlagen,
In Verzweiflung angekettet
An die Hoffnung, die nicht rettet ,
Langsam scheidend, bitter sterbend
In den Schooß des Meeres gleitet .

In der Erde wohnt der Frühling ,
Da wo Frühling , da ist Hoffen,
Da wo Hoffen,
Steht das Herz dem Tröste offen.
Doch im Meere
Wohnt --dev ' Winter --unb -die--Leere.
Wen ein solches Leid getroffen,
Laßt vom Tröste , bringt ihm keinen,
Laßt ihn weinen.
Denn der Mensch kann Schmerzen theilen,
Aber keine Schmerzen heilen —
Dahin laßt den Blick uns Wenden ,
Wo er thront in heiligem Schweigen
Der , um dessen Haupt die Welten
Schwebend geh

'n den ew 'gen Reigen .
Immerdar aus seinen Händen
Quillt das Lehen.
Und das Sterben ist kein Enden .
Sterben heißt, zurück sich geben
In den . Schooß ihm — unverloren
Bleibt ihm Alles , was geboren,
Meer und Erde
Trägt er in den ew 'gen Armen .
Menschen-Leiden und Beschwerde
Kühlt ein Fächeln ,
Küßt hinweg ein ernstes Lächeln ,
Das Erbarmen .

Der Vortrag des Prologs wurde mit ernstem Schweigen angehört .
— * Essen a . R -, 28 . Febr . In voriger Nacht har sich

die Frau des sozialistischen Agitators Gappert in Braubauer¬

schaft mit ihren drei Kindern , zwei, sechs und zehn Jahre alt ,
mit Strücken zusammengebunden, in die Emscher gestürzt . Das

älteste Kind , ein Knabe , machte sich frei und wurde gerettet .
Er erzählte von der Noth der Familie und den Mißhandlungen
des Vaters . Letzterer wurde - verhaftet . Die Leichen , sind bereits

gefunden.
— * Posen , 28 . Februar . Auf : dem Bahnhof in Lissa

gerieth der Wagenmeister Karl Schulz zwischen die Puffer

zweier Wagen und wurde derart zusammcngepreßt, daß der

Tod sofort cintrat .

—* Wien , 28 . Februar . Die Wucherin Dora Jantska ,
eine alleinstehende Frau , wurde in ihrer sich auf Wieden be¬

findlichen Wohnung ermordet und beraubt aufgefunden . Der
Mord ist bereits vor acht Tagen verübt , aber erst dadurch ent¬
deckt worden , daß der Mörder eine Tausendguldennote wechseln
wollte, , über deren Ursprung er sich nicht ausweisen konnte.
Der Mörder ist mitsammt seinen Helfern verhaftet worden .

— * Triest , 28 . Februar . Bei der hier stattgefundenen
üblichen Faschingsmaskerade wurde ein als Frau verkleideter

Anstreichermeister auf offener Straße von einer anderen Maske

durch einen Messerstich ins Herz getödtet . Der Thäter ist
entkommen.

— * Catanzaro , 28 . Febr . Ein junger Priester feuerte
.gM -den hiesigen Bischof einen Revolverschuß ab, durch den der
Bischof schwer verletzt wurde .

. — -- Wie schwierig es in Rußland ist, neue Steuern ein-

züsühren, zeigt folgender Vorfall : Der Zündholzfabrikant Lukki«

macher in Odessa hat es vvrgezogm, lieber , seinen ganzen,
Waarcnvorrath — 31 Millionen Streichhölzer — zu Verbrennem¬
als die neue Steuer auf Phosphor zu bezahlen.

—^ New York , 28 . Febr . In den Kohlengruben „Ceo-

rillos " in Neu -Mexiko fand eine Explosion statt, - die Brand -

trümmer erschwerten den Schachteingang und begruben 40 Berg¬
leute .

—* Chicago , 28 . Febr In dem hiesigen Fabrikviertel
brach ein großes Feuer aus . Dabei entstand eine Panik unter -
den 225 in einer Fabrik beschäftigten Kindern, - drei davon-
wurden todtgetretcn und viele schwer verwundet .

—* Buenos Aires , 28 . Febr . In Rosario ist die

Cholera ausgebrochen. 17 Personen sind an der Cholera er¬
krankt und 9 gestorben.

—* Ein furchtbarer Orkan hat die Fidschiinseln heim- ,

gesucht . In Lcvaka und Reva wurden alle Häuser dem ErD?

boden gleichgemacht . 20 Kutter , 30 Leichterschiffe und 2 Barken ,
wurden zerschellt . Sowohl auf der See , wie auf dem Lande

ist der Verlust von vielen Menschenleben zu beklagen. Der ,
Fluß stieg bei Sova 15 Fuß . In Sova selbst wurden alles.
Kirchen von dem Orkan zerstört . Eigenthümlich war es , daß
der Sturm etwa zwei Stunden lang innehielt , dann aber aufs
Neue mit der alten Heftigkeit ausbrach , freilich von der ent¬

gegengesetzten Richtung . Es wird Jahre dauern , bis die Fidschi¬
inseln die vom Sturm angerichteten Verheerungen überwunden ,

haben werden.

L i t 1 r r a r 4 f ch e s .
— Dem iu jedem Jahre in neue: Jugeudsrtsche erstrahlenden Subilllp-

tionsballe widmet die bekannt« tllnfirtrt« Halbmonatsschrift „Born FUS zum
Meer "' ( Stuttgart, Union Deutsche BerlagSgrstlljchast. Preis der Hetzer 7S
Psenntg .) tu ihrem mnesten ilL.j Heft« ein« eingehwde Schilderung ans der
Feder Enge» ZabrlS . Im RomancheUe tritt za dm lausendes Erzählungen
„Mein Büter Zosua " von Richard -Äkowrowrek und „Em Schlagwort der
Zeit" von Frdor v. Zobeltitz ein neuer großer Roman des talentvollen KE
Busse „Jadwtga"

, eine tntereffante Schilderung der sozialen Zustände im Osten
des deutschen Reichs. . __ _

Eisbericht .
Kiel , 1 . März . (Telegramm der Küsten-Juspektion .-)

Memel : See und Seetief eisfrei . Haff starkes Eis , Brüsterort :-

See Treibeis . Pillau : Küste und Einfahrt Schlammeis . Haff

feste Eisdecke . Neufahrwasser : See eisfrei . Einfahrt Treibeis .

Danzig mit Eisbrecherhülfe zu - erreichen. Oxhüft, -, Helet, Ritz-»

Höft : kein Eis . Kolberg : Hafen aufgebrochen bis Fort Mündel -

See soweit sichtbar Eis . Swinemünde : See soweit sichtbar
Eis . Fahrwasser und Kaisersahrt eisfrei . Haff feste Eisdecke .

Greifswalder Oie : eisfrei . Thiessom : Grejfswalder Bodden

und Osttief starkes Eis . Seewärts ) eisfrei . Arcona . : Im

Westen Eisdecke , im Norden bis Osten , bis auf 2 Seemeilen ,
vom Lande offenes Wasser, dann Eisdecke . Wittower Posthaus :

Einfahrt offen , sonst starkes, in See zusammengeschobenes
Eis . Barhöft : soweit sichtbar festes Eis . DarseroA : stellen¬

weise offenes Wasser sichtbar. Warnemünde : kein offenes Wasser

sichtbar. Warnow feste: Eisdecke . Wismar : festes - Eis bis

außerhalb Pöl . Travemünde : Eisverhältnisse nicht festzustellen,
anscheinend unverändert . Marienleuchte : Fehmarnbelt Eisdecke.

Gestern Abend passtrten 2 Dampfer unter Laaland von Osten

nach Westen. Fehmarnsund leichte Eisdecke . Kiel : Kieler Bucht
Treibeis , stellenweise offenes Wasser . Schleimünde : Schlei bis

Maasholm Fahrwasser eisfrei . Maasholm bis Schleswig feste

Eisdecke . Sonderburg : Alsensund und seewärts soweit sichtbar

starke Eisdecke . Flensburg : Schifffahrt geschlossen. Apenrade
Eis auf Föhrde und Hafen an Stärke abnehmend. Aarösund :

Fahrwasser ganz eisfrei , übrige Gewässer^
Eisdecke mit vielen

offenen Stellen . Großer Belt , westliche Ostsee viel Treibeis .

Ul8t6p-6ksviot oa . !40 om breit 3 A. 2.95 psrMr.
inocisrusts sollt önglisolls , bssts cteutsolls Ksrrsn -

lllsMsrstoK« vsrssnäsn in bsllsbigsr Ustsrrslll ÜMoo ins
llrms

VkrsllmäiZösokLkt OöttiuZör Ä 60 . , I 'rklüstiurl ll . U .
mngsllsnä krnnoo .

Verdingung .
Die Ausführung der Maurerarbeiten

k die Neubauten auf der Bauwerft
, sid dem Torpedoetablissement im
Aatsjahre 1895/96 soll am 19 . März
M5 , Nachmittags 4 ' /, Uhr , öffentlich
krdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Mt der Werft aus , können auch gegen
H2i) Mark von der Unterzeichneten
« Hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 5 . Febr . 1895 .

Kaiserliche Werft ,
ööth. für Uerw . -Kngekegenheiten ,

Bekanntmachung .
, , Die Lieferungen und Arbeiten zur
I Erstellung eines Anbaues an der
laotischen Desinfektions -Anstalt sollen
! Ergeben werden .

Angebote sind uns bis

Montag , den 4 . k. Mts .,
Mittags IS ? Ahr »

einzureichen.
Bauzeichnung und Bedingungen kön¬

nen in unserer Registratur während
der Bureaustunden eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 36 . Febr . 1895 .

Der Magistrat »
O e t k e n .

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven .

Die Sparkasse hat Gelder auf Hy¬
pothek oder Wechsel zu verleihen
Schriftliche Beleihungsgesuche sind an
den UnterzeichnetenRendanten zu richten.

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1895 .
Gparkafie

der Stadt WUHelmstzav « ».
A . Röbbelen , Rendant .

Bekanntmachung .
Die bisher von der Königlichen

Steuerkasse Wilhelmshaven im Auf¬
träge der Königlichen Regierungs -

Hauptkasse Aurich geleistetenZahlungen ,
mit - Ausnahme - der von Staatsbei¬
trägen zu dem Diensteinkommen der

Lehrer und Lehrerinnen , von Lehrer-

Besoldungen,und . Zuschüssen , Dienst¬
alterszulagen und persönlichen Zulagen
für Lehrer , gehen vom 1 . April d . I .
aus das Königliche Neben-Zoll -Amt I

Wilhelmshaven über, welches letztere
dieselben in den Vormittagsstunden
von 8—12 Uhr bewirken wird .

Hannover , den 1 . Februar 1895 .

Der Provmzial-Steuer -Direktor.
I a e h n i g e n.

Zu vermiethen
eine kleine freundl . 4räumige Ober «
tvahuuaa an stille Bewohner .

Tonndeich.

Zu belegen
auf sofort bezw . später 18 088 M ,
6888 M , SL88 u 8888 M .
gegen durchaus sichere erste Hypothek.

Heppens , den 28 . Februar 1895 .

H P » Havni » .

auf Mai bezw . August d . I . S8888 ,
LK8M » 'sowie mehrere kleinere
Kapitalien gegen durchaus sichere bezw .
erste Hypothek zu 4 ' /, und 5 pCt .
Zinsen .

Heppens, den 28 . Februar 1895 .

H Karins .

Zu vermiethen
sofort oder später eine 3räum . Ober -

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UnterWvhnUllg ,

Kß « ttüdnsn ,
Grenzftr . 68^/_

I - OAI 8

für 2 junge Leute.
Börsenstraße 25, 2 Tr . l .

Z« vermiethen
zum 1 . Mai eine UntervwhuUUM
(passend für ein Geschäft), sowie eine ,
3räumige Etagevwrchrruvg .

Ostfrie senstr. 47 (Lothrmg en)..,,

Zu vermiethen
Ulmenstr . 28 znm 1 . Mai 3räumige
Gtageu- und 4räumige Parterre -
Wohumrge«, Ulmenstraße 29. eine/
4räum . Etagettwochurmg m . Wasser- -

leitung und allem Zubehör .
Iah . Popkett , Ulmenstr . 29, Hinterh . :



LlL8tÄIL « S
>4l ! <IiS-
svllt Sem
>venn8tem
mit ^ kxiev xsl .

herrschen auf dem mexikanischen Silbermarkte .
Die vereinigten mexikanischen Patent -
Gilberw aarenfabriken sehen sich gezwungen,
ihre Fabriken aufzulösen und ihre Arbeiter zu
entlassen. Wir sind angewiesen, alle bei
uns lagernden Maaren gegen eine geringe Ver¬
gütung für Arbeitslöhne re . abzugeben.
wir Verschenken fast
so lange der Vorrath reicht, an Jedermann :
8 St . feinste mextka« . Patent -Silber -Messer mit engl .

Klinge .
6 „ massive „ „ „ GabelnauslSt .
6 „ schwere „ „ „ Speisclöffel .
6 „ elegante „ „ „ Kaffeelöffel .
6 „ prachwolle „ „ „ Dessertmesser mit

engl . Klinge .
6 „ massive „ „ „ Dessertgabeln a.

einem Stück .
1 „ schweren „ „ „ Suppenschöpfer .

rer« «o/tts « /8W «n
„ „ Saucenlöffel .
„ „ Tafelleuchter .2 „ effektvolle „

Mso4v Stück zusammen , gsg . eine geringe Vergütung von

NULL IS MttVZL .
Das mexikan. Patent -Silber ist ein durch und durch

8 Z 'S -'ick weißes Metall , welches niemals seine Silberfarbe verliert ,
^ « H . und ist daher als ein voller Ersatz für echtes Silber zu

L betrachten.
« Bestellungen nur gegen Nachnahme oder Vorher -

Einsendung des Betrages sind nur zu richten :
An die Hauptagentur vvn Rolli « « , LorU « , Linienstraße 111I .
WU^ Wenn die Gegenstände nicht gefallen, wird , bei sofortiger Rück¬
sendung, das Geld sofort zurückgezahlt, daher jedes Risiko ausgeschlossen.

Die beiden

Ulllerwoimrmgen
in dem am Banterwege zu Belfort be-
legenen Hause des Aufsehers Behrens
find zu Maid . I . entweder zusammen,
event. auch bei einzelnen Wohnungen
zu vermiethen.

Herr Behrens ist auch nicht abge¬
neigt, das Haus bei ganz geringer
Anzahlung zu einem sehr billigen
Preise zu verkaufen .

Neuende, den 26 . Februar 1895 .
Gerde»,

Auktionator .

Zu vermiethen
auf Mai eine schöne ckräumige abge¬
schlossene Wohnung mit Wasser¬
leitung , Kammer , Keller usw.

Banterstraße 14, beim Bahnhof .

Ein junger Mann
kann gutes Loa iS erhalten .

Elsaß , Mühlenstr . 96, unten r .

Praktischer Äükenstall
billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .

Zu verkaufen
ein 6jähriges Pferd (schwarze Stute)
ein - und zweispännig zu fahren.

_ NuvedsvT , Nmmlle.

Zu verkaufen
1—2 Fuder gutes He « .

H H « » poo , Neuende.

Gesucht
ein Ttnndeumädche ».
Theodor Schnieder , Banterstr. 9 .

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung für ein hies.
feineres Kolonial - und Delikatessen-
Geschäft zum 1 . April event. später

esucht . Selbstgeschr. Offerten an die
xped . d . Blattes .

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft.

I W . ^ - » nssen ,Galanterie - u . Tapifseriewaarengeschäft ,vi - marckftratze 18 .

Gesucht
zum 1 . April ein ordentliches zuver¬
lässiges Mädchen , das mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Frau Oberzahlmstr . Schmidt ,
Oldenburgerstr . 19.

Vor Ankauf der

Lyl . - ReIN . - Ahv ,
10 Steine , Nr . 80810 , Name ein-
gravirt , nebst leichter DoublS -Kette,wird gewarnt .

Näheres zu erfr ., eventl. gegen gute
Belohnung abzugeben in der Exp , d . Bl .

Ein im Kochen und Haushalt Zer¬
fahrenes junges Mädchen sucht eine
Stelle zur Stütze der Hausfrau unter
Familienanschluß . Salair nach Ueber-
einkunft. Näheres in der Exped . d .
Blattes unter A . IVO .

8pve 1»1nrLl I » vrll « ,
Hü « » «» »« ? Lr «N6N8tru «8v

Rk. Z, 1 Vr.
dsilt 8xxbMs unä R»on «8-
sebvLebs , IVsl88ÜU88 rwä L »nt -
krMkb u . IsiibMhr dvvLbrt .
Rvtkoäv , dsi ü-isollsL I 'LUsn in
3 l»l8 4 vvrsllvlv unä
rvrrvvll . kAII« sdsnck. in 8«kr
kvrrvr 2vtt . Xnr v . 12 — 2,6—7 ; (»ueb 8«wit » 88). LivsvSrt .
mit Llvleb. Lrkolg« brivll . uns
rsr8eLvl «A«n .

ÜÜMjlMI '
yusIM ! ^

, aus der Brauerei '

m

»

Weftgaste b . Norden.
? il88nei ' yusIM !

/ ilMMMIlII ,
GLLerstküßr Ar. 9.

^ü *vboÜ!umIVIiitvv8 >cIs (
»s,o>iinon- Ingsn>m,̂ S°duIs» snkmskstsi'-Lokuls

eislltcotoolinlsolis, »cslllluim,

Zm Lkbtll me wieiler
findet ein solcher Ausverkauf

von
Herren - u . Knabengarde -
roüen , Uuterziehzeugev u.

Schnhwaaren
statt, wie er augenblicklich im

Waarenyaus
für Gelegenhcitskänfe

Marktstr . S»
zu Tax- und Auktionspreisen

in flottem Gange ist.

/ lnton öklwt , KM .
Damen -Blousen ,
Binder-Kleidchen,
Tragkleidchen

in reizender Auswahl .

Anton öi -ll8t, Kant.

Reparaturen
jeder Art an Tasche « - und Wand¬
uhren werden unter Garantie gutund billig ausgeführt von

L dkdnisilst llhimcher,
Neue Wilhelmshavenerstr . Nr . 9 .

Sonntag , den 3 . März :

Osffentlrclie Tunzuiusik .
.. Hierzu ladet freundlichst ein

SSWM4F/MM .

Geschäftsgründung 1847 .

Etiirktih iliiS kchWÄ Hit i>k« Nyer !
Hierdurch ersuche ich um eine neue Sendung Ihres vortrefflichen !

Malzextrakt -Bieres , indem ich Ihnen zugleich die Mittheilung mache ,
daß der Gebrauch Ihres Präparats recht stärkend und erfrischend auf
den Körper gewirkt hat . Kraudhofs , Pastor in Stolpe .

I ^loiian « Aollk , k . k . Hoflieferant , Vor !!« , Neue Wilhelmst . 1 . ^
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludw . Jausten .

, Won Hausenden von Aerzten verordnet ! «

MC ^ Äenefter Eroie L M . 2,50 ,
^ 2,00 , 3,60 , 4,00 , 6,00 das

M Psd in vorzüglichsten Huali -
M täten zu haben in Wilhelms -^

Ligr ^ -r Oivffchr -- -' haveu bei
LÄmtrssM ?? ÜWM . Lorm.LeLn >LL!L ^ . IiUÜV . lSVSSKll .

bestes t^inclsk'näbk 'mittel
^ inci von vis !sn ^ SN2tSN

emptovlsn

köekstsi ' dläbrstolf § sba !i,
Is !clit vsräsullcb .

risdsro -U Irckuülod .
Kvsinisevs prübervenfudrUt 8stfuuf L 60. , 6odisnr.

Lngro 8- l. sger bei k . 8oipio , kremen, IliisMini8tra88 v.

ÜchsWn
t

Inöi ^snut vovlecdmvekenäetor
uuä im dövrauob LaKss .

l *. II . I >itr »» IIs » , II «» » 11 .
ÜMeloiMl tlil'el' »IsjssU llsk Ks^sktn u . Königin fkielikti! !!.

knslv ULä gnüssle DLMpfstLAeebreiuierei ill Loim.
? rei86 : 8V , 88 , NO, S8 unä 100 Pf . psr >/2-? tä.-? a6k6t.
tVilLsIwgüavsil : IN . 4roviä , U . 8 ? K««L »nn , 6 . 3 . kvbrvaäe ,U«rnät , ü . kkeä ^iiarn , II. v Lroekeeluniät ,U . p . 6drl8tl »n8 , Zl. I) Ü8or isvr « . , 4 . HuIInx , .I « b .

Ikreeee, Le1«r . 6l»äe , kl Llruv« , k . IIe1k «8, ü . Üovid «,Lnärr . .INN8860 , !! . I! 3an88«n, 1 . .1«n88«n , 6 . .lüeiiter ,6l .Inlill8 Ümi8l Immmar8. 6l. Luller , U. Renken 4 .
RüNer , R . 0 !lm »nn8, R R . Lenken , IViik 8ekiiiler ,
k'. L. 4 . 8ekuin »eLer, 8riemienlk «v8k ! . Lvlnk . Pönje8 ,L . lallte , 3 . V . IVuItk. 011« R^ulevkkv . Laut : L .
äv Leer , Retvr . kreeke , L . LaUnK, Lrsu Leek , 6 .
8vkin1L1, IV. IVvllerinunn . Lopperstöru : ,1. Leinen .Mubremsu : 3 . Lerbermunn . lu dleulleppenZ : 8 . 1?. Kuper .
IVsäcksvaräeu !: IV. 2rrilter8 . Narisusiel : 3. L . k »88.

WMMVr . v. llöUm
Gökerftrahe 18 .

Sprechstdn . : Mrgs . von 8l/z —9 >/, u
Mittags von 1 —2 m .
Abends von 6 —8 ^

Aetlfedern
und

Donnen
von 8 « Psg . » ro Psnud empfiehltdas Aussteuergeschäft

Roovstraste , am Rathhaus .

» Lvksvl
8 « Kilogr . 8 Mk .,

sowie

Kager- «. Stmstrtz
empfiehlt
Gerh . Popken , Kopperhörn .

Mnderwage « ,
Kinderbettstelle »,
Kivdcrbadewaune».
Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampe «.
Warmflasche «.
Wäschetrockner ,
Steckbecken
empfiehlt billigst

MM - M FeihßtWst
verbunden mit

WM" An - «nd Rückkauf "W
von neuen und getragenen Kleidungs '
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

^ . .lorllkin ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Halte mein großes Lager von
Waschbalje«,
Eimern ,
Badewanne «,
Waschmaschine«,
Zengrolle »,

sowie alle Arten Böttcherwaareu
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .

1
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße.
Hölzerne Abort - Tonne » , sowie

Lorfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen ._ D . O . ^
LIVert LvedLolr - vsMe

Oarautirts IV siucksstilists .
Vargsuät 1893 : k>W W» i«n

kauft, auf Verlangen Abholung mit
Gespann .

M . HIIi «^ »i ,
Königstr . 56 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Dienst¬
mädchen .

Frau Asolkerts , Ulmenjtr . 40 .

LiASQSi sin bau Ü68 Lausss
Ori Aiu aiküiluuAtzn äsi Lslisisisll ill

äsn Uarksu :
« k!rr lisiktts * ** *** c-lbiil . e >kl

^ 'stsl . ru « . 8. 2 .Sll. z . 4 . S . S.
. .

-/, . . . . „ I. 2 II. I.4S. 1.? 0 . UlI. r .70 . M
MaäerlsAS dsi

p . p . 1 . 8 « Iinin » <; Ir « r , Roovstr

Ae deste» ßeieruizmitk
der Mt !

In Harz getränkte dünne Holzscheibchen»
Päckchen s 80 Pf ., 2,— u . 4, — Ml

Zu haben bei den Herren :
Wilhelm Räthje « , Kaiserstraße'
Arrg. Bahr , Withelmstraße.
Gd . Seeliger , Müllerstraße.
H . Sosath . Bismarckstraße .
A . 8 . Jontzeu , Kopperhörn .
Job . Büttemeyer , Grenzstraße .
A . Meyer , Börsenstraße.
W. Krüger , Bant . _ ,

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
t >eile ich herzlich gern und unenlg ^ t'

lich mit, wie sehr ich selbst daran
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

« Äst M
"

halten bei Bedarf bestens empfohlon
^ « « 1 L UÜA « .

Redaktion . Druck und Verlag von L .h. Süß , Wilhelmshavm . (Telephon Nr . 16 .)
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